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Meinen Eltern
und

dem Andenken meiner Großeltern





Vorwort

Diese Arbeit hat den Anspruch, Gewissheit über die Kontur des „Anspruchs“ 
im geltenden Recht zu erlangen. Sie verfolgt deshalb vier Ziele: Erstens sollen die 
rechtshistorischen Hintergründe und Aporien der dem BGB zugrunde gelegten 
Anspruchskonzeption aufgedeckt werden. Zweitens soll das Anspruchskriterium 
anhand seiner Ausprägungen im positiven Recht und unter Beachtung der Vor­
gaben der Rechtsdogmatik – das heißt: im Wege der Zweckwürdigung – als Instru­
ment zur Rechtsverwirklichung im Kontrast zur materialen Rechtsposition präzi­
siert werden. Aus dieser Konzeption sollen drittens Grundsätze für eine universelle 
Bestimmung der Anspruchsentstehung entwickelt werden, der Ergebnisrelevanz 
besonders, aber nicht nur als Voraussetzung für den Verjährungsbeginn zukommt. 
Viertens soll anhand exemplarischer Prüfsteine gezeigt werden, dass die gewon­
nenen Erkenntnisse privatrechtsübergreifend zur vorhersehbaren, zweckrationalen 
und deshalb überzeugenden Lösung derjenigen Probleme beitragen, die das Recht 
mit seinen mannigfaltigen Anknüpfungen an den Anspruch aufwirft. In der Hoff­
nung, dem Leser die (isolierte) Erschließung insbesondere dieser Miniaturstudien 
zu erleichtern, wird der Leitgedanke der Arbeit schon eingangs (S. 8 f.) präsentiert.

Das Manuskript ist während der Jahre meiner Mitarbeit am Lehrstuhl für Bür­
gerliches Recht, Handels- und Gesellschaftsrecht, Privatrechtstheorie an der Lud­
wig-Maximilians-Universität München entstanden. Fertiggestellt habe ich es im 
Frühjahr  2019. Für die Drucklegung konnte die Rechtsentwicklung in Gesetz­
gebung, Rechtsprechung und Literatur bis Anfang November  2020 einbezogen 
werden.

Anspruch auf meinen Dank hat zuallererst und in ganz besonderer Weise mein 
Doktorvater: Professor Dr. Hans Christoph Grigoleit hat die Arbeit mit großem 
Einsatz betreut und mich auch im Übrigen seit unserem ersten Zusammentreffen 
vor fast zehn Jahren in jeder erdenklichen Weise, äußerst wohlwollend und mit auf­
richtigem Interesse an meinem Fortkommen gefördert. Er hat mich fachlich wie 
menschlich geprägt und ist mir Vorbild. Als besonders fruchtbar erwiesen haben 
sich unsere zahllosen Diskussionen, die wir oft kontrovers, aber stets sachlich und 
respektvoll und von Beginn an auf gleicher Augenhöhe geführt haben. Ich weiß, 
dass das ebenso wenig selbstverständlich ist wie das in mich gesetzte Vertrauen. 
Auf die Fortsetzung des Dialogs in Zukunft hoffe und freue ich mich. Herzlich 
danken möchte ich an dieser Stelle ferner nur Professor Dr. Anatol Dutta. Binnen 
kürzester Zeit hat er sich in meine Gedanken eingearbeitet und das Zweitgutachten 
mit wertvollen Anregungen für die vorliegende Druckfassung abgegeben. Meine 
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Familie und meine Freunde, darunter ehemalige Kollegen am Lehrstuhl, wissen 
um meine Dankbarkeit und Wertschätzung.

Das Imprimatur erteile ich nun mit einem lachenden und einem weinenden 
Auge. Das Werk ist vollbracht, aber auch eine sehr schöne Zeit vorüber.

München, Ostern 2021� Thomas Winkelmann
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Einführung

I. Problemstellung

Der Anspruch ist die dogmatische und praktische Zentralkategorie des Privat­
rechts.1 Seine herausgehobene Stellung ist durch die Aufgabe des (Privat-)Rechts 
vorgegeben: Recht dient, wie die Interessenjurisprudenz gezeigt hat, der friedli­
chen, bewussten und zweckbestimmten Lösung tatsächlicher Interessenkonflikte.2 
Recht ist also Konfliktentscheidung.3 Privatrecht regelt nicht abstrakt, was erlaubt 
oder verboten ist, sondern immer bezogen auf eine konkrete Streitigkeit.4 Bewäh­
ren muss es sich bei der Rechtsfindung im Konfliktfall.

In der modernen Privatrechtsordnung ist die Rechtsfindung determiniert durch 
die Systementscheidung, Rechtszuweisung und Rechtsschutz zu trennen und zu 

1  In diesem Sinne Georgiades, Anspruchskonkurrenz, 1968, S. 129; Schapp/​Schur, Ein­
führung, 42007, Rn. 51; ähnl. Fezer, Teilhabe, 1986, S. 104 („Grundlage unseres gesamten Zi­
vilrechts“); H. Reichold, in: Kühl/​H. Reichold/​Ronellenfitsch, Einführung, 32019, § 6 Rn. 23 
(„Grundstein des Privatrechts“); ferner (vornehmlich) aus öffentlich-rechtlicher Perspektive Fi-
scher-Lescano, in: Fischer-Lescano/​Franzki/​Horst (Hrsg.), Gegenrechte, 2018, S. 377, 379 („Fix­
stern im juristischen Weltall“). Beachte auch Staudinger  – F. Peters/​Jacoby, BGB, 2019, § 194 
Rn. 1 („einer der zentralen Begriffe des Bürgerlichen Rechts und der Rechtsordnung überhaupt“); 
E. Picker, 2. FS Canaris, 2017, S. 579, 589 („dogmatische[s] und praktische[s] Zentralinstitut“), der 
selbst aber aus für sich genommen zutreffenden systematischen Gründen eine stärkere Ausrich­
tung modernen privatrechtlichen Denkens an der „materiale[n] Rechtsposition“ für geboten hält 
(ebd., S. 607, 609); in diese Richtung auch F. Hofmann, Unterlassungsanspruch, 2017, S. 122, 248 
u. öfter. Abw. Neussel, Anspruch, 1952, S. 8 („kein zentraler Begriff des Rechts“). Anders ferner 
K. F. Röhl/​H. C. Röhl, Rechtslehre, 32008, § 42 II (S. 354); von Tuhr, AT I, 1910 (ND 1957), § 1 I 
(S. 53), die das „subjektive Recht“ in den Vordergrund stellen; sowie Gröschner, JZ 2018, 737, 741; 
Habersack, Mitgliedschaft, 1996, S. 67; Larenz, AT, 71989, § 12 Fn. 1 (S. 194); Sontis, 1. FS Larenz, 
1973, S. 981, 996 f., die jew. das „Rechtsverhältnis“ als zentral erachten. Relativierend schließlich 
auch Althammer, Streitgegenstand, 2012, S. 75 Fn. 280.

2  Grundlegend Heck, Rechtsgewinnung, 1912; ders., AcP 112 (1914), 1 ff.; ders., Begriffsbil­
dung und Interessenjurisprudenz, 1932. Einen Überblick über das Methodenkonzept der Interes­
senjurisprudenz geben etwa Larenz, Methodenlehre, 61991, S. 49–58; Rückert, in: Rückert/​Sein­
ecke (Hrsg.), Methodik, 32017, S. 541, 560–562; Rüthers/​C. Fischer/​Birk, Rechtstheorie, 112020, 
Rn. 524–532.

3  Schapp, Subjektives Recht, 1977, S. 14–18 u. passim; ders., JuS 1992, 537, 538; Schapp/​Schur, 
Einführung, 42007, Rn. 50; ähnl. Gröschner, JZ 2018, 737 (Streit als „Vater aller Fälle“ bzw. „‚An­
fangsgrund‘ der Jurisprudenz“), 739 (Fall als „A und O der Jurisprudenz“); vgl. bereits zuvor 
Schulz, Prinzipien, 1934, S. 27 („Im Anfang war der ‚Fall‘.“). Nicht zu Unrecht attestiert E. Pi-
cker, 2. FS Canaris, 2017, S. 579, 579 daher dem (Privat-)Recht „keinen edlen Ursprung“. Zur ver­
bliebenen Bedeutung „‚prätorische[r]‘ Rechtsfindung“ im modernen Privatrecht ebd., S. 607 u. 
unten S. 22 ff.

4  Vgl. Bucher, AcP 186 (1986), 1, 12.
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koordinieren.5 Aus der „Logik“ des Privatrechts als Rechtszuweisungsordnung 
folgt die erste Aufgabe, dem einzelnen Rechtssubjekt bestimmte Vorteile rechtlich 
zuzuweisen.6 Erst die Ergänzung des objektiven Rechts um subjektive Berechti­
gungen schafft die Grundlage für die „Organisation und Ausübung individueller 
‚Freiheit auf Gegenseitigkeit‘“7 und damit für die Privatautonomie, auf der unser 
Privatrechtssystem fußt. Die Privatrechtsordnung kann sich aber im Regelfall 
nicht darauf beschränken, Rechtspositionen zuzuweisen. Keine (Privat-)Rechts­
ordnung und kein (Privat-)Recht kann ohne die Gewährleistung realer Verwirk­
lichung bestehen.8 Um seine grundlegenden Funktionen zu erfüllen, bedarf das 
Recht des organisierten Zwangs. Wie jede Rechtsnorm gilt eine privatrechtliche 
Rechtszuweisung effektiv nur, wenn eine reelle Chance besteht, sie zu realisieren. 
Ohne Durchsetzung drohen objektives und subjektives Recht zu erodieren. Wird 
das Recht nicht freiwillig akzeptiert,9 muss der Unwillige deshalb zur Rechtsbefol­
gung gezwungen werden können.10 In der Konsequenz besteht die zweite Aufgabe 
der Privatrechtsordnung darin, den Schutz der Rechtszuweisung grundsätzlich 
umfassend zu sichern. Der gebotene Schutz ist durch Rechtsverwirklichung, Wie­
dergutmachung und Abschöpfung rechtsgrundlos erlangter Vorteile zu gewähr­
leisten.11 Rechtsverletzungen sind zu sanktionieren. Privatrecht ist deshalb auch 
Sanktionenrecht.

Im Zentrum der meisten privatrechtlichen Streitigkeiten steht die Frage, ob 
ein Rechtssubjekt eine ihm durch die Rechtsordnung zugewiesene Leistung von 
einem anderen Rechtssubjekt rechtlich verlangen kann. In der juristischen Termi­

5  Dies hat v. a. E. Picker in zahlreichen Abhandlungen gezeigt. Zum Ganzen näher und m. 
Nachw. unten S. 163 f.

6  Vgl. zuletzt E. Picker, 2. FS Canaris, 2017, S. 579, 608; dens., in: ders., Privatrechtssystem, 
2019, S. 1, 47–49.

7  H. Reichold, in: Kühl/​H. Reichold/​Ronellenfitsch, Einführung, 32019, § 4 Rn. 10 (Schau­
bild 2), ferner § 6 Rn. 20; ähnl. Suhr, EuGRZ 1984, 529, 534 f. („Freiheit kraft“ bzw. „durch Gesel­
ligkeit“).

8  Vgl. exemplarisch Rosenberg/​K. H. Schwab/​Gottwald, ZPR, 182018, § 1 Rn. 9.
9  Die Bedeutung der Akzeptanz des Rechts für die Rechtsgeltung unterstreicht Herzog, 

FG Gesellschaft für Rechtspolitik, 1984, S. 127 ff.; namentlich für das Privatrecht auch Bucher, 
FS Gauch, 2004, S. 45, 54 f.

10  Vgl. etwa repräsentativ Kant, RL, 1797, AA VI, S. 231, 23 („Das Recht ist mit der Befug­
niß zu zwingen verbunden.“); bildhaft von Ihering, Der Zweck im Recht I, 31893, S. 322 („Der 
vom Staat in Vollzug gesetzte Zwang bildet das absolute Kriterium des Rechts, ein Rechtssatz 
ohne Zwang ist ein Widerspruch in sich selbst, ein Feuer, das nicht brennt, ein Licht, das nicht 
leuchtet.“), dem die „Idee eines Rechtssatzes ohne Rechtszwang“ „ungeheuerlich“ erscheint 
(ebd., Fn. *); dens., Der Kampf um’s Recht, 191919, S. 1 („[…] ein vollkommener Rechtszustand 
herrscht nur da, wo die Kraft, mit welcher die Gerechtigkeit das Schwert führt, der Geschick­
lichkeit gleichkommt, mit der sie die Wage handhabt.“); aus jüngerer Zeit Alexy, Begriff und Gel­
tung des Rechts, 2020, S. 139–141 („Eine Norm gilt sozial, wenn sie entweder befolgt oder ihre 
Nichtbefolgung sanktioniert wird.“; Hervorhebung im Original); ferner F. Hofmann, JuS 2018, 
833, 834; Martens, JZ 2016, 1021, 1029; Rüthers/​C. Fischer/​Birk, Rechtstheorie, 112020, Rn. 58, 63.

11  Vgl. zuletzt E. Picker, 2. FS Canaris, 2017, S. 579, 608 („Trias der archetypischen Schutz­
institute der negatorischen, der delikts- und der bereicherungsrechtlichen Haftung“); dens., in: 
ders., Privatrechtssystem, 2019, S. 1, 49.
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nologie gesprochen ist es dazu berechtigt, wenn ihm ein „Anspruch“ auf das be­
gehrte Etwas zusteht. Für den Einzelnen bleibt nicht viel von einer Rechtszuwei­
sung, wenn daraus für ihn kein Anspruch folgt, mithilfe dessen er die Zuweisung 
nötigenfalls zwangsweise verwirklichen kann.12 Deshalb bildet der Anspruch die 
Sanktion des Privatrechts. Deshalb ist die Entscheidung über die Gewährung oder 
den Verlust von Ansprüchen die Aufgabe des Privatrechts. Und deshalb erscheint 
die Privatrechtswissenschaft als Lehre von der Entscheidung über Ansprüche.13 
Folgerichtig ist das BGB, der „Grundpfeiler“14 des deutschen Privatrechts, auf der 
Grundlage des Anspruchs konzipiert.15 Die Anspruchsstruktur ist das regelungs­
technische „Herzstück“16 der Kodifikation und unterscheidet das deutsche Privat­
recht in rechtskonstruktiver Hinsicht deutlich von Rechtsordnungen, die mit dem 
Aktionensystem des common law einen anderen dogmatischen Ausgangspunkt 
haben.

Der vorherrschenden Stellung des Anspruchs in der Konzeption der Privat­
rechtsordnung und in der Praxis entspricht die maßgeblich am Anspruchsdenken 
orientierte Akzentuierung der gegenwärtigen juristischen Ausbildung. Rechtspro­
bleme werden nicht abstrakt dargestellt, sondern das Denken in „Anspruch und 
Einwendung als Rückgrat einer zivilrechtlichen Lehrmethode“17 geschult. Im Mit­
telpunkt privatrechtlicher Lehrveranstaltungen und Prüfungsarbeiten bis in die 
Erste Juristische Prüfung hinein steht (oft allein) die von Beginn des Studiums an 
grundlegende Frage „Wer will was von wem woraus?“, mithin die an Anspruchs­
grundlagen orientierte gutachtliche Prüfung wechselseitiger Ansprüche anhand 
von Rechtsfällen. Mit Blick auf die Bedeutung des Anspruchs für die Privatrechts­
dogmatik und vor allem in der Praxis erscheint diese Methode nicht nur sinnvoll, 
sondern zur Vorbereitung auf die Praxis unumgänglich.18

12  Rehbinder, Einführung, 81995, § 16 I (S. 109).
13  Schapp, JuS 1992, 537, 539. Die „allerrealste Bedeutung“ des Anspruchs als „eigentliches 

Lebenselement“ des „praktischen Juristen“ betont bereits Bolze, Gruchot 46 (1902), 753.
14  Medicus/​Petersen, AT, 112016, Rn. 1.
15  Schapp/​Schur, Einführung, 42007, Rn. 96; in diesem Sinne auch Baldus, in: Remien (Hrsg.), 

Verjährungsrecht in Europa – zwischen Bewährung und Reform, 2011, S. 5, 6. Zur Konzeption 
des Zivilrechts – beschränkt auf die ersten drei Bücher des BGB als dessen „Kernbereich“ – als 
Anspruchssystem Schapp, JuS 1992, 537 ff.

16  Weller, JZ 2008, 764, 772. Krit. zu dieser Konzeption, nicht aber zum Befund v. a. Gmür, 
Rechtswirkungsdenken, 1981; dazu Schapp/​Schur, Einführung, 42007, Rn. 96–99.

17  So der Titel des Aufsatzes von Medicus, AcP 174 (1974), 313 ff.
18  Grundlegend Medicus, Bürgerliches Recht, 11968, „[e]ine nach Anspruchsgrundlagen ge­

ordnete Darstellung zur Examensvorbereitung“ (so auch – nach zwischenzeitlicher Streichung – 
der Untertitel der aktuellen, von Petersen bearbeiteten 27. Aufl. 2019); ders., AcP 174 (1974), 313 ff.; 
Petersen, 2. FS Medicus, 2009, S. 295 ff. Vgl. auch Canaris, 1. FS Medicus, 1999, S. 25, 27 = ders., 
Gesammelte Schriften I, 2012, S. 455; Leenen, Jura 2011, 723, 729; Köhler, AT, 442020, Anh. Rn. 1 
(„Am Rechtsfall zeigt sich der Jurist.“). Sehr krit. hingegen Großfeld, JZ 1992, 22 ff. Differenzie­
rend E. Picker, 2. FS Canaris, 2017, S. 579, 582, 588, 596; mit einem Plädoyer für die Einnahme 
einer zusätzlichen Perspektive („Remedydenken“) F. Hofmann, JuS 2018, 833 ff. § 139 Abs. 1 S. 3 
ZPO n. F. (eingefügt mit Wirkung v. 1.1.2020 durch Art. 2 Nr. 6 des Gesetzes zur Regelung der 
Wertgrenze für die Nichtzulassungsbeschwerde in Zivilsachen, zum Ausbau der Spezialisierung 
bei den Gerichten sowie zur Änderung weiterer prozessrechtlicher Vorschriften v. 12.12.2019, 
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In der Rechtsdogmatik und ebenso im Alltag von Juristen und solchen, die es 
werden wollen, nimmt der Anspruch also viel Raum ein. Umso erstaunlicher ist 
es, dass über das Kriterium und seine Funktion im geltenden Recht keine Gewiss­
heit besteht. Nach der „Entdeckung“ durch Windscheid fand die Kategorie des An­
spruchs Eingang in das BGB 1900. Die Festlegung als technischer Begriff in der 
Legaldefinition des § 194 Abs. 1 BGB erfolgte aber, ohne dass Funktion und Bedeu­
tung des Kriteriums vollständig geklärt waren. Eine abschließende wissenschaft­
liche Durchdringung steht seit den Anfängen des BGB aus.19 Nach wie vor gilt, 
dass wohl kaum ein Begriff der modernen Rechtssprache in Gesetzen ebenso wie 
in Wissenschaft und Praxis derart verschiedentlich gebraucht wird wie der des An­
spruchs.20 Die Befürchtung, der Anspruch werde „stets ein fremdartiges und ne­
belhaftes Gebilde bleiben“21, ist bislang nicht zerstreut worden. Monographische 
Untersuchungen des materiellen Anspruchs sind selten geblieben und ihr Erschei­
nen liegt häufig bereits über ein Jahrhundert zurück.22 Augenfällig hervor tritt 
die stiefmütterliche Behandlung bei einem Blick auf die demgegenüber zahlrei­
chen Schriften zum verfahrensrechtlichen Anspruch (Streitgegenstand).23 Der An­
spruchsbegriff gilt als „überlastet“24. Mancherorts hat sich bei dem Versuch, eine 

BGBl. I, S. 2633) entnimmt H. Roth, ZfPW 2020, 402, 411 anknüpfend an Gaier, NJW 2020, 177, 
178 die Klarstellung, dass das Gericht befugt ist, den Streitstoff im Sinne der „Anspruchsmetho­
de“ zu strukturieren und damit auf eine Ausrichtung des Parteivortrags auf die Rechtslage hin­
zuwirken.

19  Unverändert zutr. der dahingehende Befund bei Rimmelspacher, Anspruch, 1970, S. 35; vgl. 
ferner etwa Staudinger – J. Schmidt, BGB, 131995, Einl zu §§ 241 ff Rn. 116, der die „Diskussion 
um den ‚Begriff des Anspruches‘“ seit Windscheid als „wenig fruchtbar“ erachtet.

20  So bereits K. Hellwig, Anspruch, 1900, S. 5; sehr krit. auch Bekker, JherJb 49 (1905), 1, 57 
(„mißlungene[r] Versuch den Gevilden der Gegenwart aus falsch verstandenen Flicken der rö­
mischen Rechtslehre ein passend Gewand zu schneidern“); ders., Grundbegriffe, 1910, S. 269 
(„sprachliches Ungeschick“) m. Anm. 42 (S. 336; „unglückliche[s] Gebilde“); Bucher, Normset­
zungsbefugnis, 1965, S. 82 f., der in der Vieldeutigkeit des Wortes „Anspruch“ den Grund für des­
sen Beliebtheit und das Anspruchskriterium des BGB von einer restlosen normlogischen Durch­
dringung weit entfernt sieht; Staudinger – J. Schmidt, BGB, 131995, Einl zu §§ 241 ff Rn. 115.

21  von Gierke, Entwurf, 1889, S. 41.
22  Vgl. etwa die Literaturhinweise bei Staudinger – F. Peters/​Jacoby, BGB, 2019, § 194. Aus­

nahmen bilden z. B. die Untersuchungen von Neussel, Anspruch, 1952; Recker, Anspruchsbegriff, 
1974; mit rechtsvergleichendem Fokus Böhler, Anspruch, 2006; speziell zum Unterlassungs­
anspruch Fritzsche, Unterlassungsanspruch, 2000; F. Hofmann, Unterlassungsanspruch, 2017. 
Daneben wenden sich einzelne Arbeiten der Anspruchsdogmatik insoweit zu, als die Anspruchs­
konzeption für den jeweiligen Untersuchungsgegenstand relevant wird; vgl. aus jüngerer Zeit na­
mentlich Funcke, Actio quasinegatoria, 2010, S. 20–144; Hoffmann, Zession, 2012, S. 106–140; 
Weller, Vertragstreue, 2009, S. 371–463. Beachte ferner die Studien aus prozessualer Perspektive 
von Georgiades, Anspruchskonkurrenz, 1968; Rimmelspacher, Anspruch, 1970. Bucher, Norm­
setzungsbefugnis, 1965, S. 77 Fn. 26 u. passim stellt ausdrücklich klar, dass nicht der Anspruch 
i. S. von § 194 Abs. 1 BGB Gegenstand seiner Untersuchung ist; vielmehr wird mit dem Terminus 
„Anspruch“ dort der in Ausübung eines subjektiven Rechts geäußerte normative Wille bezeich­
net (vgl. ebd., S. 66 f.).

23  Vgl. hier nur die Hinweise zur Lit. bei Rosenberg/​K. H. Schwab/​Gottwald, ZPR, 182018, 
§ 93; monographisch zuletzt Althammer, Streitgegenstand, 2012. Zur Emanzipation des verfah­
rensrechtlichen Anspruchs vom materiellen Recht unten S. 213 f.

24  Henckel, Streitgegenstand, 1961, S. 256.
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umfassende, in sich geschlossene Lehre vom materiellrechtlichen Anspruch auf­
zustellen, gar Resignation breit gemacht.25

Führt man sich den „Sitz“, den das BGB dem Anspruch zuweist, vor Augen, 
lässt sich exemplarisch zeigen, welche Probleme diese anhaltende Unsicherheit mit 
sich bringt: Sedes materiae für die Anspruchsdefinition des BGB ist das allgemei­
ne Verjährungsrecht (§§ 194–218 BGB). Von den Vorschriften über den Ausnah­
mefall der Selbsthilfe (§§ 229–231 BGB) abgesehen finden sich nur dort allgemeine 
Regeln über den Anspruch. Das Verjährungsrecht ist für die Praxis von größter 
Bedeutung und kann darüber entscheiden, welchen ökonomischen Wert ein An­
spruch letztlich hat.26 Ein maßgeblicher Zweck des Instituts der Verjährung ist die 
Befriedung unklarer Sachverhalte.27 Der (gegebenenfalls nur scheinbar) Verpflich­
tete bekommt die Möglichkeit an die Hand, die begehrte Leistung mit Erhebung 
der Verjährungseinrede zu verweigern (§ 214 Abs. 1 BGB), wodurch Rechtssicher­
heit und damit Rechtsfrieden erlangt werden können. Diese Befriedungsfunktion 
kann dem Institut der Verjährung aber nur zukommen, wenn über seine Voraus­
setzungen größtmögliche Klarheit besteht. Andernfalls droht sich am Verjährungs­
recht selbst neuer Streit zu entzünden, was dem Zweck der Verjährung diametral 
zuwiderliefe. Gewissheit über die Voraussetzungen der Verjährung setzt Gewiss­
heit über das Anspruchskriterium voraus. Denn zum einen unterliegen nach § 194 
Abs. 1 BGB nur Ansprüche der Verjährung. Zum anderen bestimmt der Zeitpunkt 
der Anspruchsentstehung in vielen Fällen maßgeblich (mit), wann die Verjährungs­
frist zu laufen beginnt (vgl. insb. §§ 199 Abs. 1 Nr. 1, 200 S. 1 BGB). Erst die Ant­
wort auf die Frage nach dem Verjährungsbeginn gibt der Ausgestaltung des Insti­
tuts der Verjährung ihr eigentliches Gepräge. Gleichwohl findet die Frage nach der 
Anspruchsentstehung bis heute nur vergleichsweise geringe wissenschaftliche Be­
achtung. Während das Verjährungsrecht im Allgemeinen nach jahrzehntelangem 
„Dornröschenschlaf“28 in jüngerer Zeit als „ökonomischer Schlüsselbestandteil“29 
der Schuldrechtsreform verstärkt wissenschaftliche Beachtung gefunden hat,30 gilt 

25  Vgl. Okuda, AcP 164 (1964), 536, 537, dem dies „unmöglich“ scheint.
26  Die Praxisrelevanz illustrieren exemplarisch insgesamt 50 Einträge unter dem Schlagwort 

„Verjährung von Ansprüchen“ in den NJW-Halbjahresregistern zum 72. Jahrgang 2019 und der 
Überblick über die in jüngerer Zeit besonders rege Judikatur des BGH auf diesem Gebiet bei Ei-
chel, NJW 2019, 393 ff. Zur Bedeutung des Verjährungsrechts Heinrichs, NJW 1982, 2021; HKK – 
Hermann, BGB, 2003, §§ 194–225 Rn. 3; Köhler, GRUR 1996, 231; F. Peters/​R. Zimmermann, 
Gutachten, 1981, S. 77, 103–105; R. Zimmermann, JuS 1984, 409 f.; ders., JZ 2000, 853, 854. Be­
achte ferner die eindringlichen „Praktische[n] Hinweise“ zur Fristenprüfung bei Borgmann, in: 
Heussen/​Hamm (Hrsg.), Beck’sches Rechtsanwalts-Handbuch, 112016, § 52 Rn. 69 f.

27  Zur Teleologie des Verjährungsinstituts unten S. 217 ff.
28  HKK  – Hermann, BGB, 2003, §§ 194–225 Rn. 44. Zur lange Zeit mangelnden wissen­

schaftlichen Bearbeitung des Verjährungsrechts M. Wolf, FS Schumann, 2001, S. 579; R. Zimmer-
mann, JuS 1984, 409; ders., JZ 2000, 853, 854.

29  Schmidt-Räntsch, Äußerungen im Ausschuss Zivilrecht auf dem 51. Deutschen Anwalts­
tag, zit. nach NJW 2000, Beilage zu Heft 34, 4*.

30  Initial hierfür F. Peters/​R. Zimmermann, Gutachten, 1981, S. 77 ff. Zum „Aufschwung“ im 
Zuge der nachfolgenden Reformdiskussionen Spiro, FS Müller-Freienfels, 1986, S. 617; R. Zim-
mermann, JZ 2000, 853, 854; R. Zimmermann/​Kleinschmidt, FS Bucher, 2009, S. 861, 862 m. w. N.
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dies für die Anspruchsentstehung im Besonderen nicht. Eigene Untersuchungen 
dazu datieren aus den Jahren nach Inkrafttreten des BGB und fehlen seitdem.31 Die 
einschlägige Kommentarliteratur beschränkt sich im Wesentlichen auf eine mehr 
oder minder zufällige Sammlung (vermeintlicher) Problemfälle aus der Rechtspre­
chung. Hieran hat die gesteigerte Bedeutung der Regelverjährung und damit der 
Anspruchsentstehung seit der Schuldrechtsreform nichts geändert. Im Hinblick 
auf die Anspruchsentstehung gilt wie lange Zeit für das gesamte Verjährungsrecht, 
dass die praktische Relevanz in einem auffälligen Missverhältnis zur wissenschaft­
lichen Bearbeitung steht.32

Das mit dem Anspruch verbundene Unsicherheitspotenzial weist freilich weit 
über das Verjährungsrecht hinaus. Nach der überwiegenden Auffassung in der Li­
teratur ist zwischen „selbständigen“ und „unselbständigen“ Ansprüchen zu un­
terscheiden: Während der unselbständige Anspruch auf ein anderes subjektives 
Recht bezogen sein und deshalb dienende Funktion haben soll, soll der selbständi­
ge Anspruch seinen Sinn in sich selbst tragen.33 Die gespaltene Anspruchsdogmatik 
verdunkelt die grundlegende Trennung zwischen Rechtszuweisung und Rechts­
schutzgewährung und trägt wegen der übergreifenden Bedeutung des Anspruchs 
Unklarheit in sämtliche Bereiche des Privatrechts. Letztlich läuft sie damit dem Ziel 
der Rechtsdogmatik zuwider, den Normbestand zu systematisieren, zu präzisieren 
und fortzuentwickeln.34

II. Ziel der Untersuchung

Vor diesem Hintergrund verfolgt die Untersuchung das Ziel, Gewissheit über das 
Kriterium des Anspruchs im geltenden Recht zu erlangen. Geleistet werden kann 
dies nicht abstrakt im Wege der Auslegung des Ausdrucks „Anspruch“, sondern 
nur durch eine Untersuchung, welche Funktion das Privatrecht der Kategorie des 
Anspruchs zuweist. Die Redaktoren des BGB haben Begriffsbestimmungen der 
Wissenschaft überlassen und ihr damit die Aufgabe übertragen, „solche aus den 
Vorschriften des Gesetzes abzuleiten und festzustellen“.35 Dieser Aufgabe nimmt 

31  Z. B. Brandis, Anspruchsverjährung, 1903; Gerlach, § 198 BGB, 1904; Harnisch, An­
spruchsverjährung, 1907; Klaucke, Anspruchsverjährung, 1910; Zachariae, Anspruchsverjäh­
rung, 1910.

32  Vgl. in Bezug auf das Verjährungsrecht im Allgemeinen etwa Piekenbrock, Zeitablauf, 
2006, S. VII.

33  Zur gespaltenen Deutung durch die überwiegende Auffassung in der Lit. näher und m. 
Nachw. unten S. 165 ff.

34  In diesem Sinne spezifiziert die Aufgabe der Rechtsdogmatik Grigoleit, 2.  FS  Canaris, 
2017, S. 241, 261–263, zusammenfassend S. 276; vgl. näher unten S. 115 f.

35  von Kübel, Redaktorenvorlage Nr. 14 des Obligationenrechts, 1882, Begründung, I 1 § 1, 
S. 9, abgedruckt bei W. Schubert (Hrsg.), Vorentwürfe SchuldR I, 1980, S. 11 (Hervorhebungen 
nur hier); bezogen auf das Schuldverhältnis daran ersichtlich anknüpfend Mot. II, S. 2 = Mug­
dan  II, S. 1. Vgl. zur Aufgabe der Wissenschaft, den Rechtsstoff systematisch und begrifflich 
zu durchdringen, und zur Bedeutung der dabei erzielten Ergebnisse für die Gesetzgebung auch 
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sich die Untersuchung an. Umgekehrt ist es gerade nicht beabsichtigt, dem „An­
spruchsbegriff“ einen von der gesetzlichen Regelung des BGB losgelösten Sinn­
gehalt nach eigenem Dafürhalten zu geben.36 Ein solcher Versuch erscheint wenig 
zielführend, weil Begriffsbildung als solche nicht den erforderlichen Erkenntnis­
gewinn verspricht. Das Kriterium des Anspruchs im Sinne von § 194 Abs. 1 BGB 
dient im Gesetz vornehmlich dazu, Gegenstand und Wirkung der Verjährung fest­
zulegen. Das Bemühen, das Anspruchskriterium auszudeuten, muss daher in der 
Legaldefinition seinen Ausgangspunkt nehmen. Entscheidend für die Konturie­
rung ist die Funktion, die das Gesetz dem Anspruch zuweist. Erst die Einsicht in 
die Funktion erlaubt es, den Anspruch von anderen subjektiven Rechten, nament­
lich der Forderung, zu unterscheiden und diejenigen Probleme rational zu lösen, 
die das geltende Recht mit seinen mannigfaltigen Anknüpfungen an den Anspruch 
aufwirft.37

Wichtiger Prüfstein für das an seiner Funktion orientierte Verständnis des An­
spruchs ist das Moment seiner Entstehung, dem als Bezugspunkt für den Ver­
jährungsbeginn die bereits angedeutete besondere Bedeutung zukommt. Nur ein 
Verständnis vom Anspruch, das insoweit zu wertungsmäßig überzeugenden und 
interessengerechten Lösungen führt, kann „richtig“ sein. Die Untersuchung leistet 
einen Beitrag dazu, verunglückten dogmatischen Rettungsversuchen insbesondere 
der Judikatur bei der Auslegung des Merkmals der Anspruchsentstehung den An­
lass zu nehmen. Diese Versuche entfernen sich nicht nur oft weit von der gesetz­
lichen Regelung in den §§ 194 bis 218 BGB, sondern sind häufig auch methodolo­
gisch unzulässig, weil sie sich in der Beseitigung derjenigen Schwierigkeit, zu deren 
Bewältigung sie aufgestellt worden sind, erschöpfen (sog. „Ad-hoc-Hypothesen“) 
und überdies mehr Probleme schaffen, als sie zu lösen vorgeben.38 Der fortschrei­
tenden „Ausfransung“39 des Verjährungsrechts gilt es deshalb zu begegnen: Nur 
systemimmanente und damit vorhersehbare Lösungen auf Grundlage des Gesetzes 
sind geeignet, die gerade im Verjährungsrecht unverzichtbare Rechtssicherheit zu 
schaffen.

Weil das mit dem Anspruchskriterium gegenwärtig verbundene Unsicherheits­
potenzial weit über das Verjährungsrecht hinausweist, beschränkt sich die Unter­
suchung freilich nicht auf diesen Bereich. Die überwiegende, gespaltene Deutung 

Windscheid, Brief v. 23.12.1883 an Planck, abgedruckt bei W. Schubert, ZRG RA 95 (1978), 283, 
293 („[D]er Gesetzgeber arbeitet mit den von der Wissenschaft herausgeschälten Begriffen, und 
wo die Wissenschaft ihm nichts Genügendes bietet, tappt er im Dunkeln.“).

36  Einen solchen Versuch unternehmen etwa Bucher, Normsetzungsbefugnis, 1965, insb. § 8 
(S. 66–86) und Pawlowski, AT, 72003, Rn. 326 f., indem sie das positivrechtliche Anspruchskriteri­
um des BGB nicht als Kriterium der allgemeinen Privatrechtslehre anerkennen wollen.

37  Im Wesentlichen übereinstimmend Samhat, Wahlschuld, 2012, S. 118 m. w. N. („An­
spruchsbegriff des BGB per definitionem wahr“; „kein rechtlich relevanter Anspruchsbegriff au­
ßerhalb der Definition“).

38  Zum Begriff und zur methodologischen Unzulässigkeit sog. „Ad-hoc-Hypothesen“ näher 
und m. Nachw. unten S. 216.

39  Eichel, NJW 2015, 3265.
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des Anspruchs ist mit der Funktion, die ihm in der modernen Rechtszuweisungs­
ordnung zukommt, nicht vereinbar. Es ist deshalb an der Zeit, sich von diesem 
ambivalenten Verständnis zu verabschieden. Das Privatrecht ist schon komplex 
genug, als dass die seit Windscheid fortgeschleppte Wirrsal um seine Zentralkate­
gorie länger hingenommen werden könnte. Die Untersuchung zielt auf eine pri­
vatrechtsübergreifend einheitliche, an funktional-teleologischen Gesichtspunkten 
ausgerichtete Deutung des Anspruchs, die es ermöglicht, überall dort, wo das gel­
tende Recht an das Anspruchskriterium anknüpft, präzise und widerspruchsfreie 
Grundsätze rationaler Problemlösungen zu formulieren.40 Schlussendlich geht es 
darum, durch dogmatisierende Regelbildung zur vorhersehbaren, weil rechtssiche­
ren Lösung von Konflikten beizutragen.

III. Hauptthese

Der Anspruch ist die dogmatische und praktische Zentralkategorie des Privat­
rechts. Die Funktion der Trennung von Rechts- und Rechtsschutzgewährung in 
der modernen Privatrechtsordnung gebietet es, innerhalb der subjektiven Rechte 
konsequent zwischen materialen Rechtspositionen41, seien sie absoluter (z. B. Sa­
chenrechte, insb. Eigentum, Immaterialgüterrechte, Persönlichkeitsrechte), seien 
sie relativer Wirkung (Forderung), und instrumentalen Schutzrechten zu unter­
scheiden. Erst diese funktionsbezogene Differenzierung erlaubt es, auf Basis des 
geltenden Rechts möglichst präzise und widerspruchsfreie Lösungen für rechtliche 
Probleme im Zusammenhang subjektiver Rechte zu gewinnen. Der Anspruch fun­
giert privatrechtsübergreifend ausschließlich als rechtsverwirklichendes Schutz-
recht. Wie jedes Schutzrecht erfordert der Anspruch eine ihm vorausliegende 
Rechtsposition, in der eine konkrete Rechtszuweisung vergegenständlicht ist. Die 
Rechtsposition bildet als Schutzobjekt die Grundlage des Anspruchs als Schutz­
mittel. Bestand, Inhalt und Umfang sind von der Rechtsposition abhängig. Ohne 
Rechtszuweisung gibt es keinen Rechtsschutz. Der Anspruch dient der Verwirk­
lichung dieser Rechtszuweisung. Er weist dem Berechtigten nichts zu, was diesem 
nicht schon zugeordnet ist, sondern er erlaubt die Durchsetzung der vorgegebe­
nen Rechtszuweisung. Der Anspruch befugt den Berechtigten, die diesem kraft 
der Rechtszuweisung gebührende Leistung rechtlich vom Verpflichteten zu verlan­
gen, und ist Voraussetzung dafür, dass der Berechtigte die Zuweisung nötigenfalls 
durch Rechtszwang – regelmäßig mit staatlicher Hilfe, ausnahmsweise im Wege der 
Selbstexekution – realisieren kann. Die Inhärenz der Zwangsbefugnisse begründet 
die zentrale Bedeutung des Anspruchs für das Privatrecht, das sich bei der Rechts­
findung im Konfliktfall bewähren muss. Primäre Voraussetzung und notwendige 

40  Dieses Ziel bildet den Funktionskern der Rechtsdogmatik; vgl. nochmals Grigoleit, 
2. FS Canaris, 2017, S. 241, 261.

41  Zur Terminologie unten § 4 Fn. 9.
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Bedingung für die Entstehung des Anspruchs ist eine Rechtsverletzung, genauer 
die Verletzung der Rechtszuweisung, die in der Rechtsposition vergegenständlicht 
ist.

IV. Gang der Darstellung

Das erste Kapitel der Arbeit präsentiert einen Abriss des historisch-rechtsverglei­
chenden Hintergrunds der Aufgabe. Skizziert wird zunächst die historische Ent­
wicklung des letztlich Gesetz gewordenen materiellrechtlichen Anspruchskrite­
riums. Die Entwicklungslinie wird nachgezeichnet ausgehend von der actio des 
römischen Zivilprozesses über deren Rezeption in der gemeinrechtlichen Lehre hin 
zu Windscheids „Entdeckung“ des von prozessualen Elementen befreiten materiel­
len Anspruchs und seiner Aufnahme in das BGB (§ 1).42 Hieran schließt sich eine 
vergleichende Untersuchung der Entwicklung im anglo-amerikanischen Rechts­
kreis an (§ 2).43

Das zweite Kapitel widmet sich der funktional-teleologischen Betrachtung des 
Anspruchs im geltenden Recht. Die Untersuchung geht aus von der Legaldefini­
tion des § 194 Abs. 1 BGB (§ 3).44 Darauf aufbauend wird das Kriterium im Wege 
der Zweckwürdigung für das gesamte Privatrecht einheitlich konturiert und von 
anderen dogmatischen Kategorien des Privatrechts abgegrenzt (§ 4).45 Die damit 
gewonnene Einsicht in die Funktion des Anspruchs erlaubt es, Kriterien zur Be­
stimmung von Anspruchsgrundlagen zu entwickeln, was wegen des „Primats“ der 
Anspruchsgrundlage bei der Rechtsanwendung in Ausbildung und Rechtspraxis 
Not tut (§ 5).46 Hiernach wird analysiert, ob die unter vielfältigen Gesichtspunkten 
gängigen Klassifizierungen von Ansprüchen die Rechtsfindung im Einzelfall er­
leichtern oder gar erst ermöglichen und deshalb zweckmäßig sind (§ 6).47

Das dritte Kapitel schließlich verfolgt das Ziel, die gewonnene Klarheit über das 
Anspruchskriterium im Hinblick auf die Anspruchsentstehung für Rechtsdogma­
tik und Rechtspraxis nutzbar zu machen. Dazu wird zunächst die Relevanz der 
Anspruchsentstehung im Rechtssystem und als gesetzliches Tatbestandsmerkmal 
aufgezeigt (§ 7).48 Daran anschließend wird dem im Zusammenhang des Verjäh­
rungsrechts gemeinhin zugrunde gelegten kontextuell-relativen Verständnis von 
der „Entstehung“ des Anspruchs eine einheitliche, rein funktionsbezogene Inter­
pretation auf Grundlage der vorherigen Untersuchungsergebnisse gegenüberge­
stellt (§ 8).49 Dass die These vom einheitlich gedeuteten Anspruch zu vorherseh­

42  Unten S. 15 ff.
43  Unten S. 101 ff.
44  Unten S. 107 ff.
45  Unten S. 163 ff.
46  Unten S. 303 ff.
47  Unten S. 317 ff.
48  Unten S. 343 ff.
49  Unten S. 351 ff.
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baren und interessengerechten, also aus rechtsdogmatischer wie rechtspraktischer 
Sicht überzeugenden Lösungen auf dem Boden des Gesetzes führt, lässt sich zu 
guter Letzt anhand einer Auswahl von in Rechtsprechung und Literatur diskutier­
ten (vermeintlichen) Problemfällen im Zusammenhang der Anspruchsentstehung 
exemplarisch zeigen (§ 9).50

50  Unten S. 365 ff.
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Die Zahlen verweisen auf die Seiten dieses Buches. Die Verweise umfassen neben dem 
Haupttext die dazugehörigen Fußnoten. Hochgestellte Zahlen verweisen auf isoliert in 
Bezug genommene Fußnoten mit Beginn auf der jeweils mitgenannten Seite.

Ablaufhemmung (Verjährung)  226, 280, 
495

Abmahnung  462484

Abstraktionsprinzip  238
Abtretung, siehe Forderungsübertragung
accessio temporis  495
actio
–	 ~ ad exemplum  23
–	 ~ civilis  23
–	 ~ de eadem re  27
–	 ~ honoraria  23
–	 ~ in factum  23, 34
–	 ~ in personam  21, 33, 34, 145, 320
–	 ~ in rem  21, 33, 34, 145, 320
–	 ~ nata  62, 351
–	 ~ negatoria  98
–	 ~ praetoria  23
–	 ~ pro socio  98 f., 270563

–	 ~ quasinegatoria  98, 322
–	 ~ utilis  23, 33, 34
–	 ~ venditi  22
–	 BGB  95–99
–	 Definition (Celsus)  21
–	 Donellus  47 f.
–	 Etymologie  15
–	 Formularverfahren  19 f.
–	 Gegenstand  20 f.
–	 Gehalt, materiellrechtlicher  25–28, 34 f., 

40 f., 50–52, 64, 67 f.
–	 Klassizismus, oströmischer  33–35
–	 Kodifikation, naturrechtliche  55 f.
–	 Kognitionsverfahren  31 f.
–	 Legisaktionenverfahren  17 f.
–	 Rechtsbehelf  19, 29, 31, 47, 52, 55 f.
–	 römischrechtliche  15–35
–	 von Savigny  60–64

–	 Usus modernus  50–52
–	 Vulgarismus  33
–	 Windscheid  66–68, 190
–	 Zivilprozess, mittelalterlicher  39–44
actio nata  62, 351
actio pro socio  98 f., 270563

Ad-hoc-Hypothese  7, 216
Agere non valenti non currit praescriptio  

224–226, 406
Aktionenrechtliches Denken
–	 BGB  95–99
–	 common law  103 f., 105–107, 108, 110, 300
–	 Donellus  47
–	 mittelalterliches  40–44
–	 Recht, römisches  26–29
–	 Rezeption  45
–	 Stadtrechte  45 f.
–	 Windscheid  72
Aktivforderung  193, 194
Allgemeine Geschäftsbedingungen (AGB)  

279
Allgemeiner Teil (BGB)
–	 Klammer  79, 172
–	 Teilentwurf  76, 79–83
Allgemeines Bürgerliches Gesetzbuch  55
Allgemeines Landrecht (Preußen)  55, 483
Altverbindlichkeit (Wohnraummiet­

verhältnis)  3442

Amtshaftung  37342

Analogie
–	 actio ad exemplum  23
–	 actio utilis  23
–	 Einzel~  17767

–	 Gesamt~  28102, 402
Analyse, ökonomische  300745

Änderungsvertrag  496
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Änderungsvorbehalt  496
Anerkennungsanspruch  137–140, 213
Anfechtung  230348, 283, 385, 409 f.
Anfechtungsanspruch  230348

Annahmeverzug  416, 419, 421, 424
Anrecht, siehe Rechtsposition
Anspruch
–	 Abgrenzung  203–215
–	 allgemeiner (Windscheid)  71 f., 73, 80, 

84–86, 88, 95, 130, 133, 312, 460
–	 Anerkennungs~  137–140, 213
–	 Anfechtungs~  230348

–	 ~ gegen jedermann (Windscheid), siehe 
~, dinglicher; ~ gegen jedermann (Wind-
scheid)

–	 ~saufbau  3, 313, 318, 347–349
–	 ~sgrundlage  303–315
–	 ~skonkurrenz  213
–	 Aufhebungs~  230348

–	 Aufwendungsersatz~  318, 3442, 417276

–	 Auseinandersetzungs~  176
–	 Ausgleichs~  386 f., 500
–	 Auskunfts~  334, 429–431, 441, 477
–	 Ausschluss (Unmöglichkeit)  246–251
–	 Aussonderungs~  326
–	 Bedeutung, gemeinsprachliche  121 f.
–	 bedingter  370–373, 37764, 408 f.
–	 Befreiungs~  237–239, 447415, 501 f.
–	 befriedigter  157 f., 461 f.
–	 befristeter  196, 241 f., 373–378
–	 Begriffsbestimmung (Motive)  84
–	 Begriffsbestimmung (Redaktoren)  75 f.
–	 Begründetheit  154 f.
–	 Berechtigter, siehe ~sberechtigter
–	 Beschäftigungs~  425
–	 betagter  196, 242, 373–378
–	 Bürgschafts~  426–429, 442398

–	 Dauernebenpflicht  476 f.
–	 Dauerverpflichtung, ständig neu entste­

hende  470–476
–	 Deutung, einheitliche  182–215
–	 Deutung, einheitliche (Einwände)  284–

300
–	 Deutung, einheitliche (Probe am gelten­

den Recht)  215–283
–	 Deutung, gespaltene  165–182
–	 dinglicher, siehe ~, dinglicher
–	 Duldungs~  134
–	 Durchsetzung, siehe ~, Durchsetzung

–	 Eheschließung  263 f.
–	 Einziehungsbefugnis, siehe Einzie­

hungsbefugnis
–	 Entdeckung  65–74
–	 Entstehung, siehe ~sentstehung
–	 erbrechtlicher  329–332
–	 erfüllter  157 f.
–	 Erfüllungs~, siehe Erfüllungs~; Primär~
–	 erlangbarer, siehe ~, erlangbarer
–	 Erlöschen, siehe ~, Erlöschen
–	 Erstattungs~  501 f.
–	 Fälligkeit  156 f., 170 f., 183, 208, 242, 285, 

294, 298, 299 f., 352 f., 355 f., 362 f., 414, 
448–450, 481

–	 familienrechtlicher  174 f., 328 f., 475
–	 Feststellungs~  137–140, 213
–	 Freigabe~  425 f., 441
–	 Freizeit~  424 f., 441
–	 Funktion  182, 186 f., 332–336, 343
–	 Gegenstand, siehe ~, Gegenstand
–	 gemeinschaftlicher  151
–	 Gesamt~  32334, 479 f.
–	 Gesamthands~  151
–	 gesetzlicher  319–328
–	 Gewährleistungs~  237, 35629, 399
–	 Grundlage  303–315
–	 Haupt~  333–336, 441396

–	 Herausgabe~  86 f., 173, 175, 228, 312, 
317, 326 f., 490

–	 Hilfs~  317, 333–336, 441396

–	 Klagbarkeit  159, 188–190, 191
–	 klagloser  190127

–	 Klassifikation  317–337
–	 Konkurrenz  213
–	 Kosten~ (Notar)  395–397, 398
–	 Kritik am ~skriterium (BGB, 1. Ent­

wurf)  87–90
–	 künftiger, siehe ~, künftiger
–	 Legaldefinition, siehe Legaldefinition (~)
–	 Leistung, dauernd positive  467–470
–	 Leistung, wiederkehrende  477–485
–	 Leistungspflicht, korrespondierende  160
–	 Maklerlohn~  288
–	 Manifestations~  431 f., 442
–	 Mitwirkungs~  501 f.
–	 Nacherfüllungs~  235, 399, 419 f., 440 f., 

499 f.
–	 Nebenleistungs~  336
–	 nichtvermögensrechtlicher  134
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–	 obligatorischer  156 f., 166 f., 171 f., 319, 
321

–	 öffentlich-rechtlicher  332
–	 Pflicht, korrespondierende  160
–	 primärer, siehe ~, selbständiger;  

Primär~
–	 Provisions~  288
–	 prozessualer  84, 213–215
–	 Rechnungslegungs~  334, 430345

–	 Recht, relatives  148, 320
–	 Recht, subjektives  144
–	 rechtsbedingter  370–373
–	 Rechtsposition, Deutung als  166–182
–	 Rechtsverhältnis  143
–	 Rechtszwang, siehe Rechtszwang
–	 Reisepreis~  287
–	 Restschadensersatz~  267–270
–	 Rückgabe~  326, 433, 436
–	 Rückgewähr~  326 f., 385
–	 Rückgriffs~  253
–	 Rücknahme~  433 f., 436
–	 Sanktion  3, 298, 327
–	 Schadensersatz~, siehe Schadensersatz~
–	 schuldrechtlicher  156 f., 166 f., 171 f., 319, 

321
–	 sekundärer, siehe ~, unselbständiger; 

Sekundär~
–	 selbständiger, siehe ~, selbständiger; 

Primär~
–	 Selbsterfüllungsbefugnisse, siehe Selbst­

erfüllungsbefugnisse
–	 Stellung (Privatrecht)  1, 3
–	 Straf~  419 f., 440
–	 unbefriedigter  158
–	 unselbständiger  165, 170, 333
–	 Unterhalts~  167, 318, 479
–	 Unterlassungs~, siehe Unterlassungs~
–	 Unterscheidung  205–215
–	 Unverjährbarkeit  202 f., 407, 472–476
–	 Vergütungs~  389–404
–	 verhaltener, siehe ~, verhaltener
–	 Verjährbarkeit  202 f., 227
–	 Verjährungsgegenstand  169, 223, 227
–	 Verlangenkönnen, siehe Verlangenkön­

nen
–	 Vermächtnis~, siehe Vermächtnis
–	 Verpflichteter, siehe ~sverpflichteter
–	 Verpflichtung mit Dauercharakter  466–

486

–	 Verschaffungs~  326 f.
–	 Vertrag zugunsten Dritter  272
–	 vertraglicher  319
–	 Vollstreckbarkeit  200–202
–	 Vollziehungs~, siehe Auflage (Erbrecht)
–	 Zeugnis~  423 f., 441
–	 Zwangsbefugnisse, siehe Rechtszwang
Anspruch, Durchsetzung
–	 siehe auch Rechtszwang
–	 Aufrechnung  193–195
–	 Befriedigungsrecht  200
–	 gerichtliche  188–192
–	 Leistungsklage  137
–	 Selbsthilfe  195–197
–	 Zurückbehaltung  197–200
Anspruch, dinglicher  71 f., 85 f., 93, 208, 

319–322, 327 f.
–	 siehe auch Anspruch gegen jedermann 

(Windscheid); Anspruch, unselbstän­
diger

Anspruch, Entstehung, siehe Anspruchs­
entstehung

Anspruch, erlangbarer  381–404, 439
–	 Entstehung  381
–	 Gestaltungsakt  385–387
–	 Potestativbedingung  387 f.
–	 Rechnungserteilung  388–404
–	 Verjährungsbeginn  381–384, 387, 388, 

398–403
–	 Wollensbedingung  387 f.
Anspruch, Erlöschen
–	 Einredeerhebung  209–211
–	 Erfüllung  157, 178, 179, 181, 241, 348
–	 Konfusion  18186

–	 Unmöglichkeit  246–251, 285, 348
Anspruch gegen jedermann (Windscheid)  

71 f., 73, 80, 84–86, 88, 130, 133, 312, 459
Anspruch, Gegenstand  127–141
–	 Anerkennung  137–140
–	 Bestimmtheitserfordernis  135–137, 459–

462
–	 Dulden  134
–	 Feststellung  137–140
–	 Leistung  127
–	 Tun  128
–	 Unterlassen  128–133
Anspruch, künftiger  158, 365–380, 381
–	 Bedingung  370–373, 37764, 408 f.
–	 Befristung  196, 241 f., 373–378
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–	 Forderung, bedingte  367 f.
–	 Forderung, befristete  369
–	 Forderung, rechtsbedingte  366 f.
–	 Rechtsbedingung  370–373
Anspruch, selbständiger  166–182, 333
–	 siehe auch Rechtsposition
Anspruch, unselbständiger  165, 170, 333
–	 siehe auch Schutzrecht, rechtsverwirk­

lichendes
Anspruch, verhaltener  410–443
–	 Aktivierung  413, 415, 437
–	 Beispiele  417–426
–	 Entstehung  414 f.
–	 Erfüllbarkeit  413, 415 f.
–	 Ersetzungsbefugnis  420
–	 Fälligkeit  413, 414
–	 Funktion  412–416
–	 Gegenbeispiele  426–436
–	 Kategorie  416 f.
–	 Konkurrenz, elektive  417–420
–	 Langheineken, Paul  411 f.
–	 Naturalrestitution (Geldersatz)  448–450
–	 Verjährungsbeginn  436–439
–	 Wahlschuld  420–424
Anspruchsaufbau  3, 313, 318, 347–349
Anspruchsausschluss (Unmöglichkeit)  

246–251
Anspruchsberechtigter
–	 Bestimmtheitserfordernis  148
–	 Mehrheit  150 f.
–	 Terminologie  151 f., 284
Anspruchsdenken  3, 67 f.
Anspruchsentstehung  155–157, 158, 183 f., 

225, 339–505
–	 siehe auch Verjährung, Beginn
–	 Anspruch, erlangbarer  381
–	 Anspruch, verhaltener  414 f.
–	 Anspruchsaufbau  347–349
–	 Aufwendungsersatzanspruch  417276

–	 Auskunftsanspruch  430, 477
–	 Auslegung  353 f.
–	 Bedingung (Anspruch)  370–373, 37764, 

408 f.
–	 Bedingung (Forderung)  367 f.
–	 Befreiungsanspruch  447415, 501
–	 Befristung (Anspruch)  373–378
–	 Befristung (Forderung)  369
–	 Betagung  369, 373–378
–	 Bürgschaftsanspruch  426–428

–	 commodum, stellvertretendes  418 f., 
499 f.

–	 Dauernebenpflicht  477
–	 Dauerverpflichtung, ständig neu entste­

hende  471 f.
–	 Deutung, privatrechtsübergreifende  

360–363
–	 Deutung, verjährungsspezifische  354–

360
–	 Einrede  363, 380
–	 Erstattungsanspruch  501 f.
–	 Fallbearbeitung  347–349
–	 falsus procurator  422 f.
–	 Freigabeanspruch  426
–	 Freizeitanspruch  424 f.
–	 Genehmigung  406 f.
–	 Gestaltungsakt  385–387
–	 Hilfsanspruch  441396

–	 Inhaltsänderung der Rechtsposition  
496–498

–	 Kostenanspruch (Notar)  396 f.
–	 Leistung, dauernd positive  468 f.
–	 Leistung, wiederkehrende  481 f.
–	 Manifestationsanspruch  432
–	 Mitwirkungsanspruch  501
–	 Nacherfüllungsanspruch  420, 499 f.
–	 Novation  504
–	 Potestativbedingung  387 f.
–	 Rechnungserteilung  388–398
–	 Rechnungslegungsanspruch  430345

–	 Rechtsbedingung (Anspruch)  370–373
–	 Rechtsbedingung (Forderung)  366 f.
–	 Relevanz  343–347
–	 Rückgabeanspruch  433, 436
–	 Rückgewähranspruch  385
–	 Rücknahmeanspruch  433, 436
–	 Rückwirkung  404–407, 408–410
–	 Schadensersatz statt der Leistung  417 f., 

499 f.
–	 Schadensersatzanspruch  444–452
–	 Strafanspruch  419 f.
–	 Sukzession  488–493
–	 Übertragbarkeit  174, 251, 487
–	 Unterlassungsanspruch  132 f., 459–463, 

470519

–	 Vergütungsanspruch  389, 390, 393 f., 
395, 396 f.

–	 Vertreter ohne Vertretungsmacht  422 f.
–	 Wahlschuld  421–424
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–	 Wollensbedingung  387 f.
–	 Zeugnisanspruch  423
Anspruchsgrundlage  303–315
Anspruchskonkurrenz  213
Anspruchsnorm  305, 310–313
–	 Primär~  310 f., 312 f.
–	 Sekundär~  311 f., 313
Anspruchsrecht (BGB)
–	 Genese  75–95
–	 Schuldrecht als allgemeines ~  171–178
Anspruchsverjährung  77, 78, 79, 80, 81, 84, 

88, 90, 92, 93, 123, 12657, 223
–	 siehe auch Verjährung
Anspruchsverpflichteter
–	 Bestimmtheitserfordernis  148
–	 Mehrheit  149 f.
–	 Terminologie  151 f.
Anwalt, siehe Rechtsanwalt (Vergütung)
Arbeitsvertrag  30721, 378, 384, 423, 467, 

478
Arbeitszeugnis  423, 441
Architektenvertrag  30721, 389, 400–403
Arglisteinrede  239 f.
artes liberales  37
Artikelprozess  51
Arzt (Vergütung)  390, 400–403
Aufhebungsanspruch  230348

Aufhebungseinrede  212 f., 237–240
Aufklärung  53, 60
Auflage (Erbrecht)  280–283, 290
Aufrechnung  78, 83, 91, 99, 158, 169, 193–

195, 199, 231 f., 274 f., 282, 286, 416270

Auftrag  326, 429 f., 441, 476, 477
Aufwendungsersatz  318, 3442, 417276

Augustus  19, 30
Auseinandersetzung  176
Ausgleichsanspruch  386 f., 500
Auskunftsanspruch  334, 429–431, 441, 477
Auslegung
–	 siehe auch Rechtsdogmatik
–	 gesetzeskorrigierende  356, 454, 456
–	 historische  11–13, 291–294, 375 f.
–	 Legaldefinition  119 f.
–	 rechtsvergleichende  13
–	 systematische  122
–	 teleologische  12 f., 118, 163, 456
–	 Verjährungsvorschriften  221–223, 465
–	 Wortlaut  121, 284–291
Auslobung  308

Ausschlussfrist  12657, 202, 384, 441393

Aussonderungsanspruch  326

Bauträgervertrag  30721, 389, 400–403
Bauvertrag  30721, 389, 400–403
Bedingung  367
–	 siehe auch Rechts~
–	 Anspruch  370–373, 37764, 408 f.
–	 Forderung  242, 367 f.
–	 Potestativ~  383, 387 f.
–	 Wollens~  383, 387 f.
Befreiungsanspruch  237–239, 447415, 501 f.
Befriedigungsrecht  200
Befristung  369
–	 Anspruch  196, 241 f., 373–378
–	 Forderung  242, 369
Begehungsgefahr  132 f., 461, 464 f.
Begriff, juristischer  115
Begriffsjurisprudenz  115, 208, 412
Begründetheit  188, 191
Behaltensgrund, siehe Rechtsgrund (zum 

Behaltendürfen)
Berechnung, siehe Rechnung
Berechtigter, siehe Anspruchsberechtigter
Bereicherungseinrede  237–239
Beschäftigungsanspruch  425
Bestimmtheitserfordernis
–	 Anspruchsberechtigter/‑verpflichteter  

148, 460
–	 Anspruchsgegenstand  135–137, 459–462
Betagung  196, 242, 369, 376
–	 siehe auch Befristung
Betreuung  175
Betriebskosten  397
Beweislast  219, 246, 298, 300, 36289

Bewilligung  334
Bologna (Universität)  36
Bracton, Henry de  102, 104
breach of contract  106
Brexit  113
Bruchteilsgemeinschaft  150, 151
Bürgerliches Gesetzbuch (BGB)  3
–	 Allgemeiner Teil, siehe Allgemeiner Teil 

(BGB)
–	 Beratung  74–95
–	 1. Entwurf  75, 83–90
–	 2. Entwurf  93 f.
–	 Gesetzgebungsverfahren, parlamentari­

sches  94 f.
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–	 1. Kommission  75–90
–	 2. Kommission  92 f.
–	 Kreuzeinteilung  17768, 330
–	 Pandektensystem  75
–	 Redaktoren(-konferenzen)  75 f.
–	 Schuldrecht (Allgemeiner Teil)  171–178
–	 Teilentwurf (Allgemeiner Teil)  76, 

79–83
–	 Teilentwurf (Sachenrecht)  85–87
–	 Vorkommission (Reichsjustizamt)  90 f.
–	 Vorkommission  74
Bürgschaft  253, 254, 380, 426–429, 442398

Celsus  21
Cessante ratione legis cessat ipsa lex  1212

cessio legis, siehe Forderungsübertragung
CISG  112
Code civil  53262, 55
Codex Maximilianeus Bavaricus Civilis  55
cognitio extra ordinem  30
commodum, stellvertretendes  235, 418 f., 

440, 499 f.
Common European Sales Law (CESL)  

11257

common law  3, 101–108, 297, 300
common law court  102
condemnatio  22
Corpus Iuris Civilis  33, 36, 37, 38, 39, 46, 

47, 50
Court of Chancery  105

Darlehen  384, 476, 477
Dauercharakter, Verpflichtung mit  466–

486
Dauerhandlung  445, 452, 462
Dauerlieferungsvertrag  482
Dauernebenpflicht  476 f.
Dauerschuldverhältnis  206 f., 434, 466, 467, 

471
Dauerverpflichtung, ständig neu entstehen­

de  470–476
Definitionslehre  117 f.
Delikt  139137, 239, 267
demonstratio  22
Denken, aktionenrechtliches, siehe Aktio­

nenrechtliches Denken
Design (Institutionen)  296
Dienstvertrag  423, 424 f., 467
Digitale Inhalte-Richtlinie  11257

Diokletian  32, 33
Diskussionsentwurf (Schuldrechtsmoder­

nisierung)  123 f., 152
Dogmatik, siehe Rechtsdogmatik
dominium sine re  228
Donellus  47 f., 56, 61
Draft Common Frame of Reference 

(DCFR)  11257

Drittwiderspruchsklage  326
Dulden  134
Duldungsanspruch  134

edictum, siehe Edikt
Edikt  23, 24, 31, 35
editio actionis  33, 34, 41–43, 51
Effizienzkonzept  300745

Ehe  97 f., 201, 262–264
Ehemakler  255–262
Eheschließungsfreiheit  264
Eichhorn, Karl Friedrich  57
Eigentümer-Besitzer-Verhältnis  308, 323
Eigentumsgarantie  220
Eigentumsübertragung  174, 489–491, 494 f.
Eigentumsvorbehalt  231
Einforderbarkeit (Vergütungsrecht)  390–

397
Einheitsprivatrecht  113
Einrede  209–212, 293, 349, 363
–	 siehe auch Zurückbehaltung
–	 Anspruchsentstehung  363, 380
–	 Arglist~  239 f.
–	 Aufhebungs~  212 f., 237–240
–	 Bereicherungs~  237–239
–	 Mängel~  235–237
–	 Schenkung  286 f., 3442

–	 Unmöglichkeit  249 f., 348
–	 Unterscheidung (Einwendung)  211 f., 

249 f.
–	 Verjährungs~  155222, 212 f.
–	 Vertrag, nicht erfüllter  197, 199, 233, 

235 f., 248442, 380
–	 Vertrag zugunsten Dritter  277–279
Einwendung  211 f., 249 f., 278, 288, 348, 

362
Einziehungsbefugnis  152–158
–	 Anspruchsinhalt  153, 156 f., 183, 184
–	 Begründetheit  154 f.
–	 Entstehung  155–157
–	 Fehlen  157 f.
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–	 Relevanz  153 f.
Einziehungsermächtigung  153
Elektrizität  397
Eltern  175, 309
Energierecht  397
Entdeckung
–	 Anspruch  65–74
–	 juristische  68389

1. Entwurf (BGB)  75, 83–90
2. Entwurf (BGB)  93 f.
equity  104 f.
Erbengemeinschaft  149194, 151, 176, 309
Erbfall  309, 318, 329, 331, 488, 493, 495
Erbfolge  493
Erbrecht
–	 objektives  175 f., 177 f.
–	 subjektives  309
Erbschaftsanspruch  32334, 479566

Erbschaftskauf  331, 332
Erfüllbarkeit  413, 415 f.
Erfüllung  157, 178, 179, 181, 241, 250450, 

348
Erfüllungsanspruch  71, 136, 156, 242, 245, 

247, 250, 262, 271, 292, 298, 348 f., 363, 
417 f., 499

–	 siehe auch Primäranspruch
–	 common law  101, 110, 297, 300
–	 Schutzpflicht  135–137, 460
–	 Vereinbarung  311
Erfüllungssurrogat  193
Erfüllungszwang, siehe Rechtszwang
Erlass  275, 283, 497
Ersetzungsbefugnis  420, 449
Ersitzung  228338

Erstattungsanspruch  501 f.
Erstbegehungsgefahr, siehe Begehungs­

gefahr
Erwartungssicherung  186
Erwerbsgrund, siehe Rechtsgrund (zum 

Behaltendürfen)
Etymologie  15
exceptio  23, 24, 31, 32
–	 ~ doli  239
–	 ~ ex iure tertii  278
–	 ~ rei iudicatae vel in iudicium deductae  

28

Faktura, siehe Rechnung
Fallbearbeitung  3, 313, 318, 347–349

Fälligkeit  156 f., 170 f., 183, 208, 241, 242, 
285, 291, 294, 298, 299 f., 352 f., 355 f., 
362 f., 390, 414, 448–450, 481

falsus procurator  422 f., 441
Familienrecht  174 f., 177 f., 328 f., 475
Fernwärme  397
Feststellungsanspruch  137–140, 213
Feststellungsklage  137 f., 185103, 453, 456
Forderung
–	 Aktiv~  193, 194
–	 Anspruch des Schuldrechts, Deutung als  

166 f., 171–178
–	 Anspruchsbewehrung  156 f., 183 f.
–	 ausgesetzte  426322

–	 bedingte  242, 367 f.
–	 befristete  242, 369
–	 Begriffsbestimmung (Redaktoren)  75 f.
–	 betagte  369, 373–378
–	 Deliktsschutz  156226

–	 Ersetzung (Novation)  503, 504
–	 Funktion  182, 208
–	 gesetzlich begründete  319
–	 natürliche, siehe ~, unvollkommene
–	 Passiv~  194
–	 rechtsbedingte  366 f.
–	 Rechtsgrund, siehe Rechtsgrund (zum 

Behaltendürfen)
–	 Relativität  156
–	 sekundäre  323 f.
–	 Übertragung, siehe ~sübertragung
–	 Unterscheidung  180–182, 208, 284–300
–	 unvollkommene  180, 208, 254, 255–267
–	 vertraglich begründete  319
Forderung, unvollkommene  180, 208, 254, 

255–267
Forderungserhaltungsnorm  285
Forderungsrecht, siehe Forderung; Schuld­

recht (Allgemeiner Teil)
Forderungsübertragung  173 f., 177, 251–

254, 257, 286, 491 f., 494
form  103
Formel, siehe legis actio
Formmangel  180, 243
forms of action  103
formula  18, 20, 22, 32
Formularverfahren  18–29, 32, 102
Forum Romanum  15
Freistellung, siehe Befreiungsanspruch
Fristsetzung  154, 439
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Fristsetzungsentbehrlichkeitstatbestand  
247437, 439

Früchte  32334, 336, 467, 479566

Gaius  48, 61, 79
Gas  397
Gebhard, Albert  76–84, 148
Gefährdungshaftung  443, 446
Gefälligkeitsschuldvertrag  435
Gegenrecht, siehe Einrede
Gegenvormund, siehe Vormundschaft
Gelderfüllung, Grundsatz der  108 f.
Gemeinschaft, siehe Bruchteils~; Erben~; 

Wohnungseigentum
Gemeinschaft der Wohnungseigentümer, 

siehe Wohnungseigentum
Genehmigung  386, 405–408
Gerichtsmagistrat  17 f., 19, 20, 21, 23, 24, 

27, 29, 30
Gesamtanalogie  28102, 402, 408
Gesamtanspruch  32334, 479, 480, 482–484
Gesamtgläubigerschaft  154217

Gesamtgutsverbindlichkeit  149194

Gesamthandsgemeinschaft  149–151
Gesamtrechtsnachfolge  493
Gesamtschuld  149194, 500–502
Geschäftsfähigkeit  366
Gesellschafterklage, siehe actio pro socio
Gesetz zur Modernisierung des Schuld­

rechts  99, 124, 152, 200, 225, 233, 240, 
246, 268, 284, 299, 329, 345, 347, 352 f., 
353, 354, 383, 402, 427, 432, 434, 437, 454, 
483

Gesetzesbindung  24
Gesetzesökonomie  119
Gesetzgeberwille  12, 293, 375 f.
–	 siehe auch Auslegung
Gestaltungsanspruch  213
Gestaltungsentscheidung  140 f., 386
Gestaltungsklage  140 f., 213
Gestaltungsrecht  208 f., 210, 383, 384, 385–

387, 401 f.
Gewährleistungsanspruch  237, 35629, 399
Gewohnheitsrecht  58, 455
Glanvill, Ranulf de  102, 103
Gläubiger  152, 167, 284
–	 siehe auch Anspruchsberechtigter
Gläubigerverzug, siehe Annahmeverzug
Glossatoren  37

–	 siehe auch Legisten
Gratian  1212

Gratifikation  245429

Grotius  56
Grundbuch  379
Grunddienstbarkeit  496, 503
Grundpfandrecht  134104

–	 siehe auch Hypothek
Gütergemeinschaft  149194, 150
Güterstand, siehe Gütergemeinschaft; 

Nutzverwaltung; Zugewinngemein­
schaft

Gütestelle  189

Haftungsausfüllung  444402

Haftungsbegründung  444402, 446
Haftungsgrund  444
Handelsbrauch  397
Handgeschäft  180, 244 f.
Handlung
–	 Dauerhandlung  445, 462
–	 unerlaubte  139137, 239, 267
–	 wiederholte  445, 452, 462
Handlungsfreiheit  220
Hastings (Schlacht)  102
Hauptanspruch  333–336, 441396

Hausgeld  479
Heilung  180, 243 f., 260
Heise, Georg Arnold  76
Hemmung (Verjährung)  225 f., 280
Herausgabeanspruch  86 f., 173, 175, 228, 

312, 317, 326 f., 490
hereditatis petitio  479566

Herrschaftsrecht, siehe Recht, absolutes
Hilfsanspruch  317, 333–336, 441396

Hilfsnorm  313 f.
Hinterliegerdurchfahrt  470 f., 472
Historische Schule  57–60
Humanismus  46 f.
Hypothek  134104, 210247, 254, 309

Impossibilia nemo tenetur  311
Impossibilium nulla est obligatio  250452

Ingenieurvertrag  30721, 389, 400–403
Inhabung  86
Institutionendesign  296
intentio  22, 31, 39
–	 siehe auch petitio
Interessenjurisprudenz  1
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Interest rei publicae ut sit finis litium  219298

Irnerius  36
ius civile  22, 29, 30, 35
ius commune  44, 49, 53, 59
ius honorarium  22, 30, 35
ius variandi  236

Johow, Reinhold  76, 82, 85 f.
Jüngster Reichsabschied  51
Jurisprudenz, elegante  47
Justinian  33, 34, 36
Justiz(‑gewährungs‑)anspruch  2795

Kaiserrecht  30, 33, 46
Kassaklausel  398
Katalognorm  31450

Kauf  89, 107, 112, 231, 235–237, 290, 307, 
330, 348, 366, 368, 379, 473 f., 497 f.

–	 siehe auch Gewährleistungsanspruch
–	 Erbschafts~  331, 332
–	 ~ auf Probe  388
–	 Minderung  89427, 209236, 235, 236, 385
–	 Nacherfüllung  154, 235, 399, 419 f., 

440 f., 499 f.
–	 Rücktritt  209236, 235, 236, 383, 385
–	 Verbrauchsgüter~  318
–	 Vor~  309, 386
–	 Wandelung  89427, 209236

–	 Wieder~  386
Kaufrecht, Gemeinsames Europäisches  

11257

Kind  175, 372
Klagbarkeit  159, 188–190, 191
Klageabweisung  155222

Klagebefugnis, siehe Klagbarkeit
Klagenkönnen
–	 Ehe (Verlöbnis)  97 f., 262
–	 Unterlassung  96, 131
Klag(e)recht  18, 27, 40, 62, 66, 70 f., 73, 76, 

292, 295
Klageverjährung  77, 78, 80, 88, 217, 223, 

296
–	 siehe auch Anspruchsverjährung; 

Verjährung
Klagformel, siehe formula; legis actio
Klammer (Allgemeiner Teil)  79, 172
Klassifikation (Ansprüche)  317–337
Klassizismus, oströmischer  33–35
Kodifikation  3, 29, 54 f., 58, 74

Kodifikationsstreit  58301

Kognitionsverfahren  30–32
Kommentatoren  38, 44
–	 siehe auch Legisten
1. Kommission (BGB)  75–90
2. Kommission (BGB)  92 f.
Kondiktion
–	 Leistungs~  178, 179, 181, 289, 376
–	 Zeitablaufs~  269
Konflikt  1, 2, 8, 26, 73, 339, 411
Konfusion  18186

Konkurrenz, elektive  417–420
Konsiliatoren, siehe Kommentatoren
Konsumtionswirkung  27 f.
Konvaleszenz, siehe Heilung
Kopfnormen  290, 306 f., 310
Kostenanspruch (Notar)  395–397, 398
Kreuzeinteilung  17768

Kübel, Franz Philipp von  81
Kündigung  260, 287, 385, 433, 434–436, 438

Lagervertrag  326
Landpacht, siehe Pacht
Langheineken, Paul  411 f.
Leasing  378
Legaldefinition
–	 Anspruch, siehe ~ (Anspruch)
–	 Auslegung  119 f.
–	 Definitionslehre  117 f.
–	 Funktion  119
Legaldefinition (Anspruch)  117–161
–	 Definiendum  127–160
–	 Definiens  121 f.
–	 Dulden  134
–	 Geltung im öffentlichen Recht  125 f.
–	 Geltung im Sonderprivatrecht  123–125
–	 Genese  76, 78 f., 79 f., 81, 82 f., 88 f., 90 f., 

92 f.
–	 Relevanz  120 f., 163
–	 Stellung, systematische  122–127, 172
–	 Tun  128
–	 Unterlassen  128–133
Legalzession, siehe Forderungsübertra­

gung
legis actio  16
Legisaktionenverfahren  16–18, 19
Legisten  37–44
Leihe
–	 Grundstück  490
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–	 Kündigung  384, 433, 434–436
–	 Rückgabeanspruch  326, 433, 436
–	 Rückgabeforderung  326, 432–436
Leistung  127
–	 siehe auch Anspruch, Gegenstand
–	 Bestimmung, einseitige  386
–	 dauernd positive  467–470
–	 freiwillige  186 f., 242 f., 245429, 254, 260, 

415, 431
–	 Klage auf künftige ~  184 f., 362, 485
–	 Teil~  482
–	 wiederkehrende  477–485
Leistungsbestimmung, einseitige  386
Leistungsklage  107, 137, 139, 184, 189–191, 

263530, 303
Leistungskondiktion  178, 179, 181, 289, 376
Leistungspflicht  160
Leistungsverzug  153 f.
–	 siehe auch Mahnung
Leistungszeitbestimmung  373
lex Aebutia  19
lex Cornelia  2371

leges Iuliae iudiciorum publicorum et pri-
vatorum  19

Lex Miquel-Lasker  74
Libellliteratur  43 f., 46
libellus  43 f.
Liquidation, siehe Rechnung
litis contestatio  17, 20, 21, 27, 28

Magistrat, siehe Gerichtsmagistrat
Mahnung  153 f., 187, 428
Mahnverfahren  191129

Makler  288, 378
–	 siehe auch Ehemakler
Manifestationsanspruch  431 f., 442
Mängeleinrede  236 f.
Miete  96, 13185, 87, 326, 3442, 378, 384, 397, 

460, 467, 468 f., 470 f., 474, 478, 497, 498
Minderung  89427, 209236, 235, 236, 385
Miterbe, siehe Erbengemeinschaft
Mitgläubigerschaft  151
Mitwirkungsanspruch  501 f.
mos gallicus  46 f.
mos geometricus  53
mos italicus  44, 46
Motive (BGB)  83 f.
Mündel, siehe Vormundschaft
Muther, Theodor  68

Nacherfüllung  154, 235, 399, 419 f., 440 f., 
499 f.

Nachfolge, siehe Sukzession
Nationalsozialismus  2476

Naturalerfüllung, Grundsatz der  108 f., 311
Naturalobligation  81, 170, 255, 265–267, 

393147

–	 siehe auch Forderung, unvollkommene
Naturalrestitution  239, 267, 448–450
Naturrecht  52–57, 60
Nebenleistungsanspruch  336
Nebenleistungspflicht  156228

Nebenpflicht, siehe Dauernebenpflicht
Nemo subrogat contra se  253
Neubeginn (Verjährung)  225 f., 280
Neuentstehungslehre  491
Nichterfüllung  156, 297 f., 363
Nießbrauch  96, 13187, 3442

Nominaldefinition  117 f.
Notar (Kosten)  395–397, 398
Novation  503, 504
nudum ius  228
Nutzungen  318, 323, 336
Nutzverwaltung (Güterstand)  189119

obligatio  42, 43, 205204

–	 ~ naturalis, siehe Naturalobligation
Offenbarungseid  432351

–	 siehe auch Versicherung an Eides statt
ordines iudiciarii  39
ordines iudiciorum  39
ordre public  202193

Pacht  96, 13187, 326, 378, 467, 478
Pacta sunt servanda  31038

pactum de non petendo  265542, 31140, 380
Pandektensystem  57, 75, 89
Partikularrecht  44, 49, 59, 102
Partnerschaftsvermittlung, siehe Ehe­

makler
Passivforderung  194
Pauschalreisevertrag  287, 426322

persecutio  31
Personengesellschaft  149194, 150
Personensorge  175, 309
Persönlichkeitsrecht  322
petitio  31, 39
Pfandrecht  210247, 254, 309
Pflegschaft  175
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Pflicht
–	 Leistungs~  160
–	 Nebenleistungs~  156228

–	 Schutz~  175, 309
Pflichtteil  167, 176, 309
Pflichtverletzung  246 f., 299, 446
Placentinus  40182

Planck, Gottlieb  81, 82
Postglossatoren, siehe Kommentatoren
Potestativbedingung  383, 387 f.
praescriptio  32
–	 ~ longi temporis  217, 352
Prätor  19, 20, 22, 23
–	 siehe auch Gerichtsmagistrat
Preußisches Allgemeines Landrecht  55, 

483
Primäranspruch  110, 310–313, 333, 499
–	 siehe auch Erfüllungsanspruch
Primäranspruchsnorm  310 f., 312 f.
Principles of European Contract Law 

(PECL)  11257, 463486

Privatautonomie  2, 210, 307, 377, 413, 484
Privatrechtsdidaktik  349
Privatrechtsordnung, siehe Privatrechts­

system
Privatrechtssystem  1 f., 122, 163 f., 343
Prozessformel, siehe formula; legis actio
Prozessrecht, siehe Verfahrensrecht
Prozessvoraussetzung  188

Qui potest facere ut possit iam videtur posse  
381

Ratenlieferungsvertrag  482
ratio scripta  37, 49
Realdefinition  117 f.
Reallast  478
Rechnung  388 f.
–	 siehe auch Anspruch, erlangbarer
Rechnungslegungsanspruch  334, 430345

Recht
–	 absolutes, siehe Recht, absolutes
–	 dingliches, siehe Recht, dingliches
–	 englisches, siehe common law
–	 gemeines  44, 49, 53, 59
–	 instrumentales, siehe Schutzrecht, 

rechtsverwirklichendes
–	 materiales, siehe Rechtsposition
–	 objektives  141

–	 obligatorisches, siehe Recht, obligatori­
sches

–	 persönliches, siehe Recht, obligatori­
sches

–	 relatives, siehe Recht, relatives
–	 römisches  15–35, 36, 44, 57, 59, 65 f., 69, 

102
–	 subjektives, siehe Recht, subjektives
–	 US-amerikanisches  107 f.
Recht, absolutes  145–147, 165
–	 siehe auch Recht, dingliches
–	 Anspruch gegen jedermann (Wind-

scheid)  71 f., 73, 80, 84–86, 88, 130, 133, 
312, 459

–	 Anspruchsentstehung  155 f., 362
–	 Ersetzung  503 f.
–	 Funktion  208, 309, 312 f., 319–322, 327
–	 Inhaltsänderung  496
–	 Übertragung  174, 487 f., 489–491
–	 Verjährung  227–229
Recht, dingliches  70, 71 f., 84 f., 145 f., 292
–	 siehe auch Recht, absolutes
Recht, obligatorisches  70, 71, 84, 146
–	 siehe auch Anspruch; Forderung; Ver­

dinglichung (~)
Recht, relatives  145–148
–	 siehe auch Anspruch; Forderung
Recht, römisches  15–35, 36, 44, 57, 59, 65 f., 

69, 102
Recht, subjektives
–	 siehe auch Anspruch; Einrede; Forde­

rung; Gestaltungsrecht; Recht, absolu­
tes; Recht, relatives; Rechtsposition

–	 Definition  143 f.
–	 Donellus  47 f.
–	 Dualismus  145–147
–	 Naturrecht  56 f.
–	 Recht, römisches  25
–	 Rechtswissenschaft, mittelalterliche  

40 f.
–	 von Savigny  60 f.
–	 Windscheid  66
Rechtsanwalt (Vergütung)  390–394, 398 f.
Rechtsausübungssperre  372
Rechtsbedingung
–	 Anspruch   370–373
–	 Forderung  366 f.
Rechtsbehelf  1011, 1649, 297, 298
–	 siehe auch actio; Anspruch; remedy



602	 Register

Rechtsdogmatik  6, 8, 116, 203, 215, 304, 
349, 360, 411, 485 f.

Rechtsdurchsetzung
–	 siehe auch Anspruch, Durchsetzung; 

Einziehungsbefugnis; Rechtsschutz; 
Rechtszwang

–	 Pflicht zur ~ (Ihering)  144163

Rechtsfolgenverweis  268
Rechtsfortbildung, siehe Analogie; Reduk­

tion, teleologische
Rechtsfortsetzung  323–325
Rechtsfrieden  5, 186108, 219
Rechtsgrund (zum Behaltendürfen)  159 f., 

178–181, 230, 241–245, 253
Rechtsgrundabrede  244, 245
Rechtsgrundtheorie, objektive  178 f.
Rechtsgrundverweis  268, 31450

Rechtsgutverletzung  446
Rechtskraft  28102

Rechtsmissbrauch  159, 236, 237 f., 239, 
491

Rechtsnachfolger, siehe Sukzession
Rechtsökonomie  300745

Rechtsposition
–	 Änderung (Inhalt)  495–504
–	 Änderung (Subjekt)  486–495
–	 Anspruch, Deutung als  166–182
–	 Anspruchsgrundlage  304, 318
–	 Entstehung  362, 366–369, 405
–	 Erbrecht  177 f.
–	 Familienrecht  175, 177 f.
–	 Forderung  182, 208
–	 Funktion  164, 207
–	 gewillkürte  306–308
–	 Grundlage  305–309
–	 quasivertragliche  308, 319
–	 Recht, absolutes  208, 309, 312 f., 319–

322, 327
–	 Rechtsgrund (zum Behaltendürfen), 

siehe Rechtsgrund (zum Behaltendürfen)
–	 ~snorm  308
–	 Sachenrecht  177
–	 sekundäre  323 f.
–	 Terminologie  1649

–	 Übertragung  174, 251–254, 486–495
–	 vertragliche  306 f.
–	 vertragsähnliche  308, 319
Rechtspositionsgrundlage  305–309
Rechtspositionsnorm  308

Rechtssatz
–	 erläuternder  306
–	 vollständiger  305
Rechtsschutz  1 f., 26–28, 163 f., 186 f., 343
Rechtssicherheit  5, 186, 219, 222, 243, 361
Rechtsverhältnis  141–143, 205, 206
Rechtsverletzung  2, 164, 461 f.
–	 Forderung  156 f., 183, 298 f., 363, 468, 

472
–	 Recht, absolutes  155 f., 312 f., 322, 325, 

362
–	 von Savigny  61–64
–	 Windscheid  68–72, 73
Rechtsverwirklichung, siehe Schutzrecht, 

rechtsverwirklichendes
Rechtsvorgänger, siehe Sukzession
Rechtswissenschaft  339
Rechtszuweisung  1 f., 163 f., 343
Rechtszuweisungsordnung  1 f., 163 f., 343
Rechtszwang
–	 Anspruch  154, 159, 186–200, 226, 247, 

259, 459
–	 Aufrechnung  193–195
–	 Befriedigungsrecht  200
–	 Durchsetzung, gerichtliche  188–192
–	 Funktion  2, 186
–	 Selbsthilfe  195–197
–	 Zurückbehaltung  197–200
Redaktoren(‑konferenzen; BGB)  75 f.
Reduktion, teleologische  438383

Regelverjährung  123–125, 225, 345 f.
–	 siehe auch Verjährung; Verjährung, Be­

ginn; Verjährungsrecht (BGB)
registers of writs  103
Regress  252
rei vindicatio  21
Reichskammergericht  51
Reichsteilung  33
Reisevertrag  287, 426322

remedium  47
–	 siehe auch Rechtsbehelf
remedy  101, 102, 106, 107, 110, 1649, 297–

300
Remedydenken  318, 297–300
Rente  478
Rentenschuld  478
Restschadensersatzanspruch  267–270
Restschuldbefreiung  139137, 265540

Retention, siehe Zurückbehaltung
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Rezeption  45, 59, 102
Romidee  37160

Roth, Paul von  75
Rückgewähranspruch  326 f., 385
Rückgriff  252
Rückgriffsanspruch  253
Rücktritt  209236, 235, 236, 383, 385
Rückwirkung  404–410

Sachenrecht
–	 objektives  173 f., 177
–	 subjektives, siehe Recht, absolutes; 

Recht, dingliches
–	 Teilentwurf (BGB)  85–87
Sachentscheidung  189, 191, 303
Säkularisierung  53
Sanktion  2, 108, 110, 295, 298, 327
Savigny, Friedrich Carl von  57–64, 74
Schaden
–	 Eintritt  444, 446 f., 451, 454
–	 Ersatz, siehe ~sersatz
–	 Folge~  453, 454
–	 Gesamt~  453
–	 ~sposten  445, 446, 451, 452, 453, 454
–	 ~srisiko  446
–	 Teil~  445, 446, 451, 452, 453, 454
–	 Vermögensgefährdung  446
Schadenseinheit, Grundsatz der  353, 452–

458
Schadensersatz
–	 Restschadensersatzanspruch  267–270
–	 ~anspruch, siehe ~anspruch
–	 ~forderung  269, 443, 444 f.
–	 ~ statt der Leistung  235, 285, 417 f., 

439 f., 499 f.
Schadensersatzanspruch  108, 249, 268 f., 

318, 417 f.
–	 Entstehung  444–452
–	 Rest~  267–270
–	 Schadenseinheit, Grundsatz der  353, 

452–458
–	 ~ statt der Leistung  235, 285, 417 f., 

439 f., 499 f.
–	 Verjährungsbeginn  452–458
Schlichtungsverfahren  189 f.
Schuld
–	 Begriffsbestimmung (Redaktoren)  

75 f.
–	 gemeinschaftliche  149

Schuldner  152, 167, 284
–	 siehe auch Anspruchsverpflichteter
Schuldnerverzug, siehe Leistungsverzug
Schuldrecht (Allgemeiner Teil)  171–178
Schuldrechtsmodernisierung, siehe 

Diskussionsentwurf (~); Gesetz zur 
Modernisierung des Schuldrechts

Schuldübernahme  17351, 492628, 494
Schuldverhältnis
–	 gesetzliches  308
–	 ~ im engeren Sinn  171 f., 204 f.
–	 ~ im weiteren Sinn  178 f., 205 f.
–	 vorvertragliches  308
Schuldvertrag  306, 435
Schutzpflicht  135–137, 460
Schutzrecht, rechtsfortsetzendes  323–325
Schutzrecht, rechtsverwirklichendes
–	 Abspaltung  270–283
–	 Anspruch  182, 186 f., 332–336, 343
–	 Funktion  164
–	 Sekundäranspruch  249, 311, 312, 313, 

333, 499–502
–	 Übertragbarkeit  174, 251, 487
Sekundäranspruch  249, 311, 312, 313, 333, 

499–502
Sekundäranspruchsnorm  311 f., 313
Selbsterfüllungsbefugnisse  158, 192 f.
–	 Aufrechnung  193–195
–	 Befriedigungsrecht  200
–	 Selbsthilfe  195–197
–	 Zurückbehaltung  197–200
Selbstexekution, siehe Selbsterfüllungs­

befugnisse
Selbsthilfe  123, 158, 193, 194, 195–197
Severus Alexander  32
Sicherheit  231, 254
–	 siehe auch Grundpfandrecht; Hypothek; 

Pfandrecht
Sondervergütung  245429

Sorge, elterliche  175, 309
specific performance  106 f., 108
Spiel  255–262
Spruchformel, siehe legis actio
Staatshaftung  37342

Stadtrecht  45 f.
Stammrecht  173, 174, 479, 480, 482–484
–	 siehe auch Gesamtanspruch; Rechts­

position
Statutentheorie  49232
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Steuerberater (Vergütung)  394 f., 398 f.
Strafanspruch  419 f., 440
Streitgegenstand  84, 213–215
Streitschlichtung  188
Streitwertfestsetzung  386115

Stryk, Samuel  50
Stundung  373
Substanzrecht, siehe Rechtsposition
Sukzession  486–495
–	 Identitätsprinzip  486–489
–	 Singular~  489–492
–	 Universal~  493
–	 Verjährung  494 f.
–	 Vertrags~  490
Sukzessivlieferungsvertrag  482
Supreme Court of Judicature Act  105
Surrogat  235, 418 f., 440, 499 f.

Tausch  498
Teilentwurf (BGB)  75
–	 Allgemeiner Teil  76, 79–83
–	 Sachenrecht  85–87
Teilleistung  482
Teillieferungsvertrag  482
Teilschaden  445, 446, 451, 452, 453, 454
Teilzahlungen (Verbraucherdarlehen)  476, 

477
Teilzeit-Wohnrechtevertrag  426322

Testament  280
Testamentsvollstrecker  425 f., 441
Theodosius II.  217, 352
Titel (Zwangsvollstreckung)  185, 201
Toties praescribitur actioni nondum 

natae, quoties nativitas est in potestate 
creditoris  382

Typenfreiheit  307
Typenvertrag  306

Übereignung  174, 489–491, 494 f.
Und-Konto  151205, 206

UN-Kaufrecht  112
Unmöglichkeit  199, 246–251, 285, 311 f., 

348
–	 anfängliche  249445

–	 einstweilige  378 f.
–	 Unterlassen, einmaliges  463485

–	 vorübergehende  378 f.
Unterhalt
–	 ~sanspruch  167, 318, 479

–	 ~sforderung  175, 319, 309
Unterhaltsanspruch  167, 318, 479
Unterlassen  128
–	 siehe auch Unterlassungsanspruch
Unterlassungsanspruch  96, 128 f.
–	 Begehungsgefahr  132 f., 461, 464 f.
–	 Deutung, materiellrechtliche  130–133
–	 Deutung, prozessuale  129 f.
–	 Entstehung  132 f., 363, 459–463, 470519

–	 gesetzlicher  131, 133
–	 Rechtsposition  459
–	 Verjährung  130 f., 463
–	 Verjährungsbeginn  463–466
–	 Verletzungs~  464, 465
–	 vorbeugender  464, 465
Unterlassungsklage, siehe Unterlassungs­

anspruch
Unverjährbarkeit  12656, 202 f., 207, 407, 

472–476
Usus modernus (pandectarum)  49–52

Vaterschaft  372
Verbindlichkeit
–	 Begriffsbestimmung (Redaktoren)  75 f.
–	 betagte, siehe Betagung
–	 natürliche, siehe Forderung, unvollkom­

mene; Naturalobligation
–	 Terminologie  204
–	 unvollkommene, siehe Forderung, 

unvollkommene; Naturalobligation
Verbraucherdarlehen  476, 477
Verdinglichung (Recht, obligatorisches)  

145
Vereinigung, siehe Konfusion
Verfahrensrecht
–	 siehe auch Zivilprozess
–	 Drittwiderspruchsklage  326
–	 Feststellungsklage  137 f., 185103, 453, 456
–	 Funktion  111, 185, 214
–	 Gestaltungsentscheidung  140 f., 386
–	 Gestaltungsklage  140 f., 213
–	 Klagbarkeit  159, 188–190, 191
–	 Klageabweisung  155222

–	 Leistungsklage  107, 137, 139, 184, 189–
191, 263530, 303

–	 Mahnverfahren  191129

–	 Prozessvoraussetzung  188
–	 Rechtskraft  28102

–	 Sachentscheidung  189, 191, 303
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–	 Schlichtungsverfahren  189 f.
–	 Streitgegenstand  84, 213–215
–	 Unterscheidung (Recht, materielles)  

24 f., 40–43, 48, 51 f., 55, 63, 72–74, 215, 
295

–	 Vollstreckbarkeit  200–202
–	 Vollstreckungsabwehrklage  139137

–	 Vollstreckungstitel  185, 201
–	 Zwangsvollstreckung  193, 197, 200–202
Vergleich  483
Vergütungsanspruch
–	 Arzt  390, 400–403
–	 Notar  395–397, 398
–	 Rechtsanwalt  390–394, 398 f.
–	 Steuerberater  394 f., 398 f.
–	 Unternehmer  389, 400–403
–	 Zahnarzt  390, 400–403
Verhältnismäßigkeitsgrundsatz  220
Verjährung
–	 siehe auch Anspruchs~
–	 Ablaufhemmung  226, 280, 495
–	 Anspruch, vermeintlicher  155
–	 Ausnahmen  202 f., 407, 472–476
–	 Beginn, siehe ~, Beginn
–	 Dauernebenpflicht  477
–	 Dauerverpflichtung, ständig neu ent­

stehende  472–476
–	 Eigentumsübertragung  494 f.
–	 Einrede  155222, 212 f.
–	 Feststellungsanspruch  139 f.
–	 Forderungsübertragung  494
–	 Funktion  81, 217–223, 356 f.
–	 Gegenstand  169, 223, 227
–	 Gewährleistungsanspruch  35629, 399
–	 Grundrechtseingriff  218, 220
–	 Hemmung  225 f., 280
–	 Inhaltsänderung (Rechtsposition)  498 f.
–	 Leistung, dauernd positive  467 f., 469 f.
–	 Leistung, wiederkehrende  482–485
–	 Neubeginn  225 f., 280
–	 öffentliches Recht  125 f.
–	 Praxisrelevanz  5
–	 Regel~, siehe Regel~
–	 Schuldübernahme  494
–	 Sukzession  494 f.
–	 Teleologie  81, 217–223, 356 f., 456–458, 

474
–	 Unterlassungsanspruch  130 f., 463
–	 Vereinbarungen  279

–	 ~srecht (BGB), siehe ~srecht (BGB)
–	 Vertrag zugunsten Dritter  276–280
–	 Verzicht  223, 240 f., 265
–	 Wirkung, siehe ~, Wirkung
Verjährung, Beginn  170 f., 224 f., 343–347, 

362
–	 siehe auch Anspruchsentstehung
–	 Anspruch, erlangbarer (Grundsatz)  

381–384
–	 Auskunftsanspruch  441, 477
–	 Bürgschaftsanspruch  442398

–	 commodum, stellvertretendes  440
–	 Dauernebenpflicht  477
–	 Dauerverpflichtung, ständig neu ent­

stehende  473
–	 Freigabeanspruch  441
–	 Freizeitanspruch  441
–	 Gestaltungsakt  387
–	 Leistung, dauernd positive  469
–	 Leistung, wiederkehrende  485
–	 Manifestationsanspruch  442
–	 Nacherfüllungsanspruch  440 f.
–	 Potestativbedingung  388
–	 Rechnungserteilung  398–404
–	 Rückwirkung  407 f.
–	 Schadensersatzanspruch  439 f., 452–458
–	 Strafanspruch  440
–	 Unterlassungsanspruch  463–466
–	 Vertrag zugunsten Dritter  279 f.
–	 Vertreter ohne Vertretungsmacht  441
–	 Wollensbedingung  388
–	 Zeugnisanspruch  441
Verjährung, Wirkung
–	 BGB  169 f., 194 f., 196, 199 f., 223, 227–

241, 264 f.
–	 Genese (BGB)  77 f., 80 f., 81 f., 83, 91, 93, 

293
–	 Grundrechtseingriff  218, 220
–	 Windscheid  71, 82
Verjährungsanpassungsgesetz  124
Verjährungsfalle  500
Verjährungshöchstfrist  318, 331, 346, 

401193, 452, 457
Verjährungsrecht (BGB)
–	 siehe auch Verjährung; Verjährung, 

Beginn; Verjährung, Wirkung
–	 allgemeines  123–125
–	 Auslegung  221–223, 465
–	 Genese  77–84, 90–94
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–	 öffentliches Recht  125 f.
–	 Sonderprivatrecht  123–125
Verlangenkönnen  152–160, 192
–	 siehe auch Einziehungsbefugnis; Rechts­

zwang
Verlöbnis  97 f., 175, 201, 262–264
Vermächtnis  167, 176, 289, 308, 37767

Vermögensgefährdung  446
Vernunftrecht, siehe Naturrecht
Verpflichteter, siehe Anspruchsverpflich­

teter
Verpflichtung mit Dauercharakter  466–486
Verschaffungsanspruch  326 f.
Versicherung an Eides statt  431 f., 442
Versprechender, siehe Vertrag zugunsten 

Dritter
Versprechensempfänger, siehe Vertrag 

zugunsten Dritter
Vertrag mit Schutzwirkung für Dritte  

279607

Vertrag zugunsten Dritter  270–280, 292691

Vertragsfreiheit  307, 496, 503
Vertragsstrafe  419 f., 440
Vertreter ohne Vertretungsmacht  422 f., 

441
Verwahrung
–	 Rückgabeanspruch  326, 436, 438
–	 Rückgabeforderung  432–434, 436
–	 Rücknahmeanspruch  326, 436, 438
–	 Rücknahmeforderung  432–434, 436
Verwirkung  484 f.
Verzug, siehe Annahmeverzug; Leistungs­

verzug
Volksgeist  58
Vollstreckbarkeit  200–202
Vollstreckungsabwehrklage  139137

Vollstreckungsanspruch  201189

Vollstreckungstitel  185, 201
Vollziehungsanspruch, siehe Auflage 

(Erbrecht)
Vollziehungsberechtigter, siehe Auflage 

(Erbrecht)
Vorkaufsrecht  309, 386
Vorkommission (BGB)  74
Vorkommission (Reichsjustizamt; BGB)  

90 f.

Vormerkung  334, 37130

Vormund, siehe Vormundschaft
Vormundschaft  175, 309, 3442

Vorteil  2, 164, 186, 207
Vulgarismus  33

Wahlschuld  420–424
Wandelung  89427, 209236

Wasser  397
Werkvertrag  209236, 237, 30721, 326, 389
Wesensargument  16825, 321
Wette  255–262
Widerruf  260, 383, 386, 426322

Wiederholungsgefahr  461, 464
–	 siehe auch Begehungsgefahr
Wiederkaufsrecht  386
Wilhelm I. (England)  102
Windscheid, Bernhard  4, 65–88, 95, 122, 

190, 192, 194, 213, 291 f., 296, 320
Wohnungseigentum  150, 470–475, 479
Wollensbedingung  383, 387 f.
writ  103

Zahlung gegen Dokumente  398
Zahnarzt (Vergütung)  390, 400–403
Zeitablaufskondiktion  269
Zession, siehe Forderungsübertragung
Zeugnis  423, 441
Zinsen  336, 478
Zivilprozess
–	 siehe auch Verfahrensrecht
–	 mittelalterlicher  39–44, 103
–	 Reichskammergericht  51
–	 römischer, siehe Formularverfahren; 

Kognitionsverfahren; Legisaktionen­
verfahren

–	 sächsischer  51
Zugewinngemeinschaft  175, 309, 386 f., 

441396

Zurückbehaltung  99, 158, 197–200, 232–
236, 380

Zuwiderhandlung, siehe Rechtsverletzung
Zwang, siehe Rechtszwang
Zwangsvollstreckung  193, 197, 200–202
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